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Telefon: 03722/817120
Mail: ortsvorsteher-pleissa@web.de
Dienstag 	 16:30 - 17:30 Uhr
Ortsvorsteherin Wolkenburg-Kaufungen
Rathaus | Kaufunger Straße 19
Telefon: 037609/5423
Mittwoch	 17:30 - 18:30 Uhr
oder jederzeit Kontakt per Mail: 
ov@woka-net.de
Sprechstunde der Bürgerpolizistin im 
Rathaus Wolkenburg
jeden 1. Donnerstag im Monat
16:00 - 17:00 Uhr

Externe Angebote im Rathaus:
Agentur für Arbeit 
Berufsberatung für Beschäftigte
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus B | 2. OG 
Beratungsraum „Leinach“
Telefon: 03722/78-300 
(nur während der Sprechzeiten)
jeden letzten Mittwoch, 15:00 - 18:00 Uhr
neutral, kostenfrei und ohne Termin
Anwaltliche Beratungsstelle
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
Achtung! Vom 27. Januar bis 28. Februar: 
Haus E, „Raum Ingelheim“ 
jeden Dienstag von 15:30 - 17:30 Uhr
Ohne Termin - kostenfreie Rechtsberatung 
nur für Bedürftige.
Bürgerstiftung
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
Telefon: 03722/78-300 
(nur während der Sprechzeiten)
Im Februar keine Beratung
– nächster Termin am Mittwoch,
den 5. März von 15:30 bis 17:00 Uhr 
Termine unter Telefon: 0163/1451731
Energieberatung
Verbraucherschutzzentrale
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
Achtung! Der Termin am 13. Februar findet 
im Haus E, „Raum Ingelheim“ statt! 
jeden 2. Donnerstag des Monats 
von 13:00 bis 15:00 Uhr
Nur nach Terminvereinbarung unter: 
0800/809802400 (kostenfrei)
Rentenversichertenberatung
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
Donnerstag, 23. Januar ab 10:30 Uhr
Achtung! Die Termine am 6. und 20. 
Februar finden im Haus E, „Raum Ingel-
heim“ statt! 
Telefon: 03722/78-300 
(nur während der Sprechzeiten)
Terminvereinbarung (außer donnerstags) 
nur außerhalb der Sprechzeit unter Tele-
fon: 03722/409832
Schiedsstelle
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“,
Achtung! Der Termin am 13. Februar 

findet im Haus E, „Raum Ingelheim“ statt! 
Telefon: 03722/78-300
(nur während der Sprechzeiten)
jeden 2. Donnerstag des Monats
von 15:30 - 17:30 Uhr

Weitere öffentliche Einrichtungen:
Bürgerservice des Landratsamtes
Außenstelle | Jägerstraße 2a
Telefon: 0375/440221900, Mail: 
Buergerservice@landkreis-zwickau.de
Montag		  8:00 - 16:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag		 8:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch, Freitag		  8:00 - 12:00 Uhr
Samstag, 8. Februar		  9:00 - 12:00 Uhr
Sprechstunde der Bürgerpolizisten
Polizeistandort Frohnbachstraße 6
dienstags von 16 bis 18 Uhr
Stadtbibliothek
Moritzstraße 12 | Telefon: 03722/92336 
www.bibliothek-limbach-oberfrohna.de
Montag, Donnerstag	13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag	 10:00 - 15:00 Uhr
Freitag	 10:00 - 14:00 Uhr
Samstag, 1. Februar	09:00 - 12:00 Uhr
Amerika Tierpark
Tierparkstraße | Telefon: 03722/92861
www. amerika-tierpark.de
täglich	 09:30 - 16:00 Uhr
Esche-Museum
Sachsenstraße 3 | Telefon: 03722/93039
www.esche-museum.de
Dienstag bis Freitag	13:00 bis 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag:	 11:00 bis 17:00 Uhr
Sonderausstellung: „Ein Lichterbummel 
durch die Weihnachtszeit - Lichterhäuser 
aus dem Erzgebirge und ein Miniatur-
Weihnachtsmarkt“
Schloss Wolkenburg
Schloss 3 | Telefon: 037609/58170
www.schloss-wolkenburg.de
Winterschließzeit bis 4. April 
Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
Talweg 6 | Telefon: 037609/58215
derzeit Winterpause bis Ostern
Hallenbad „LIMBOmar“
Kellerwiese 1 | Telefon: 03722/608970
www.limbomar.de
Schwimmbad:
Montag: 	 12:30 bis 17:00 Uhr
Die und Do: 	 07:00 bis 22:00 Uhr
Freitag: 	 10:30 bis 22:00 Uhr
Samstag: 	 12:00 bis 20:00 Uhr
Sonntag / Feiertag: 09:00 bis 20:00 Uhr
Sauna-Öffnungszeiten: www.limbomar.de

Bereitschaft
RZV-Bereitschaftsdienst Trinkwasser
24 h-Havarie-Telefon: 03763/405405
ZVF-Bereitschaftsdienst Abwasser
Bereitschafts-Telefon: 0174/5101615 
eins-Bereitschaftsdienst Gas
24 h-Havarie-Telefon: 0800/111148920
MITNETZ-Störungsrufnummer Strom
24 h-Havarie-Telefon: 0800/2305070

BÜRGERSERVICE

Stadtverwaltung
Rathausplatz 1 | Fax: 03722/78-303
E-Mail: post@limbach-oberfrohna.de
www.limbach-oberfrohna.de
Allgemeine Anfragen: 0800/3388000 
(kostenfrei)
Pass- und Meldeangelegenheiten: 
03722/78-135, E-Mail: buergerbuero@
limbach-oberfrohna.de
Achtung: Für alles rund um Führer-
schein und KfZ-Zulassung ist der Bür-
gerservice des Landratsamtes zuständig!
Servicezeiten des Bürgerbüros 
Telefon: 03722/78-135 | Fax: 03722/78-424 
E-Mail: buergerbuero@limbach-oberfrohna.de
Montag		  09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag	 09:00 - 12:00 | 13:30 - 18:00 Uhr
Do.-tag 	 09:00 - 12:00 | 13:30 - 15:30 Uhr
Freitag		  09:00 - 12:00 Uhr
Samstag		  geschlossen
Terminvereinbarung zur vorrangigen 
Bedienung weiterhin möglich. 
Online-Terminvergabe unter
www.limbach-oberfrohna.de/online-
termin.html
Servicezeiten der allgemeinen Verwal-
tung und der Stadtinformation
Montag - Freitag	 09:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Dienstag auch	 13:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag auch	 13:30 - 15:30 Uhr
Die übrigen Verwaltungsbereiche haben 
teilweise abweichende Öffnungszeiten – 
siehe www.limbach-oberfrohna.de
Integrationsberatungsstelle und 
Gleichstellungsbeauftragte
Außenstelle des Landkreises Zwickau | 
Jägerstraße 2a | 2. OG
Besuche nur nach Terminvereinbarung 
Uta Thiel, Sozialberaterin der Stadtver-
waltung Limbach-Oberfrohna
E-Mail: u.thiel@limbach-oberfrohna.de
gleichstellung@limbach-oberfrohna.de
Telefon: 03722/78379 oder 0174/2138201
Sprechstunde des Oberbürgermeisters 
oder des Bürgermeisters
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus A | 1. 
OG, Termine nach Vereinbarung – bitte 
unter Telefon: 03722/78-108 anmelden.

Sprechstunden in den Ortsteilen:
Ortsvorsteher Bräunsdorf
Rathaus | Untere Dorfstraße 8
Telefon: 03722/93422
Mail: ov-braeunsdorf@web.de
Donnerstag 	 16:00 - 18:30 Uhr
Ortsvorsteherin Kändler
Rathaus | Hauptstraße 30
Telefon: 03722/408045
Mail: marliespfeiffer.1@web.de
Dienstag, 5. Februar	 17:00 - 18:00 Uhr
Ortsvorsteher Pleißa
Rathaus | Pleißenbachstraße 68a
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Stadtrat tagt
Die nächste öffentliche Sitzung des Stadtrates findet am Mon-
tag, dem 27. Januar 2025, um 18:30 Uhr, im Mehrzweckraum 
Hippodrom, Tierparkstraße 4, in Limbach-Oberfrohna statt.

Kultur-, Jugend- und Sozialausschuss tagt
Die nächste öffentliche Sitzung des Kultur-, Jugend- und 
Sozialausschuss findet am Dienstag, dem 4. Februar 2025, 
um 18:30 Uhr, im Beratungsraum „Zlin“, Haus B des Rat-
hauses Limbach-Oberfrohna (Rathausplatz 1) statt.

Ortschaftsrat Pleißa tagt
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Pleißa 
findet am Mittwoch, dem 5. Februar 2025, um 19:00 Uhr, 
im Beratungsraum des Rathauses Pleißa (Pleißenbachstraße 
68 a) statt.

Ortschaftsrat Kändler tagt
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Kändler 
findet am Mittwoch, dem 5. Februar 2025, um 19:00 Uhr, 

im Schulspeiseraum des Rathauses Kändler (Hauptstraße 
30) statt.

Ortschaftsrat Bräunsdorf tagt
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Bräuns-
dorf findet am Donnerstag, dem 6. Februar 2025, um 19:00 
Uhr, im Beratungsraum des Rathauses Bräunsdorf (Untere 
Dorfstraße 8) statt.

Standort der Bekanntmachungstafeln im Stadtgebiet:
•	 im Rathaus, Haus B, Foyer Erdgeschoss
•	 am Rathaus, Haus D, Zufahrt zum Rathaus
•	 am Gebäude Straße des Friedens 100
•	 an der Kreuzung Waldenburger Straße/Meinsdorfer Straße 
(neben der Parkplatzeinfahrt)
•	 im Ortsteil Bräunsdorf am Rathaus (Untere Dorfstraße 8)
•	 im Ortsteil Kändler am Rathaus (Hauptstraße 30)
•	 im Ortsteil Pleißa am Rathaus (Pleißenbachstraße 68 a)
•	 im Ortsteil Wolkenburg-Kaufungen 
	 -	in Wolkenburg an der Turnhalle (Herrnsdorfer Straße 8)
	 -	in Kaufungen (Dorfstraße/ Buswartehaus am Gasthof)

Die Stadt vergibt regelmäßig Bauleistungs-, Liefer- und Dienst-
leistungsaufträge. Die Auftragsbekanntmachungen werden 
im Internet unter www.evergabe.de, www.vergabe24.de, 
www.service.bund.de, www.ted.europa.eu (bei europaweiten 
Vergaben) und www.limbach-oberfrohna.de/vergaben.html 
veröffentlicht. 

Auf der zuletzt angegebenen Internetseite der Stadt finden 
Sie die Bekanntmachungstexte. Diese enthalten einen soge-
nannten Deeplink, über den Sie direkt auf das entsprechende 

Vergabehinweis Verfahren auf www.evergabe.de gelangen. Dort können Sie 
die Vergabeunterlagen kostenfrei ansehen und herunterladen. 
Auch die Teilnahme an dem Vergabeverfahren ist auf diesem 
Wege kostenfrei möglich, erfordert jedoch eine Registrierung.

Auf der Plattform www.service.bund.de können Sie die 
Auftragsbekanntmachungen der Stadt kostenfrei suchen. 
Sie können die Bekanntmachungstexte lesen und gelangen 
auch hier über den sogenannten Deeplink direkt auf das ent-
sprechende Verfahren auf www.evergabe.de. Dort bestehen 
die vorstehend beschriebenen Möglichkeiten. 

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum 
Deutschen Bundestag am 23. Februar 2025

1.	Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahl-
bezirke der Stadt Limbach-Oberfrohna wird in der Zeit vom 
3. bis 7. Februar 2025 während folgender Öffnungszeiten:

Montag 	 9:00 – 12:00 Uhr
Dienstag	 9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch	 9:00 – 12:00 Uhr

Donnerstag	 9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 9:00 – 12:00 Uhr

bei der Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna, Rathaus, 
Haus F, Briefwahlstelle, Rathausplatz 1, 09212 Limbach-
Oberfrohna, für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit-
gehalten. Die Briefwahlstelle ist nicht barrierefrei. Jeder 
Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit 
der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtig-
keit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-

weiter auf Seite 4
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verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat 
er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht 
nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die 
im Melderegister eine Auskunftssperre gemäß § 51 Absatz 
1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren 
geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät 
möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen Wahlschein hat.

2.	Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann in der Zeit vom 3. bis 7. Februar 2025, spätestens 
am 7. Februar 2025 bis 12:00 Uhr, bei der Stadtverwaltung 
Limbach-Oberfrohna, Rathaus, Haus F, Briefwahlstelle, 
Rathausplatz 1, 09212 Limbach-Oberfrohna, Einspruch ein-
legen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung 
zur Niederschrift eingelegt werden.

3.	Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens zum 2. Februar 2025 eine 
Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass 
er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeich-
nis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein 
und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine 
Wahlbenachrichtigung.

4.	Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahl-
kreis 162 „Chemnitzer Umland – Erzgebirgskreis II“
	 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum  
	 (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises
oder
	 durch Briefwahl
teilnehmen.

5.	Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1	ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech- 
		  tigter,
5.2	ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl- 
		  berechtigter,
		  a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die  
		  Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis  
		  nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 2.  
		  Februar 2025) oder die Einspruchsfrist gegen das Wähler- 
		  verzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung  
		  (bis zum 7. Februar 2025) versäumt hat,
		  b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst  
		  nach Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bun- 
		  deswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs.  
		  1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,
		  c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren fest- 
		  gestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss  
		  des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Stadtver- 
		  waltung gelangt ist.
	
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis ein-
getragenen Wahlberechtigten bis zum 21. Februar 2025, 
15:00 Uhr, bei der Stadtverwaltung mündlich, schriftlich 
oder elektronisch beantragt werden. 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Auf-

suchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumut-
baren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch 
bis zum Wahltage, 15:00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist oder er ihn 
verloren hat, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12:00 
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch 
bis zum Wahltage, 15:00 Uhr, stellen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er 
dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung 
kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

6.	Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
•	 einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
•	 einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
•	 einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief  
	 zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag  
	 und
•	 ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung 
zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die be-
vollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte 
vertritt; dies hat sie der Stadtverwaltung vor Empfangnahme 
der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat 
sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert 
ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei 
der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen 
und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig 
ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einfluss-
nahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder 
Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert 
oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. 
Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse ver-
pflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer 
anderen Person erlangt hat.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die an-
gegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens 
am Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ohne besondere Versendungsform ausschließlich von 
der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann 
auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle ab-
gegeben werden.

Limbach-Oberfrohna, den 17. Dezember 2024

gez. Gerd Härtig
Oberbürgermeister
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Hier finden Sie wichtige Verkehrseinschränkungen.
Berücksichtigt werden können nur Angaben, die der Straßenverkehrsbehörde zum Redaktionsschluss vorliegen, 
das heißt, dass die Auflistungen gegebenenfalls aufgrund kurzfristig eingerichteter Baustellen unvollständig sind.

STRASSENSPERRUNGEN

Straßen Zeitraum Art der Einschränkung Grund

Industriestraße
zwischen der
Hausnummer 21
(Bauerngut) und Straße
des Friedens

voraussichtlich bis
Ende November 2025

Vollsperrung 
1. Bauabschnitt zwischen der 
Hausnummer 21 und Färber-
weg (Einmündung bleibt frei)

Grundhafter Straßenausbau

Am Jahnhaus
zwischen
Rußdorfer Straße
und Wolkenburger Straße

voraussichtlich bis
30. April 2025

Vollsperrung
zwischen Wolkenburger Straße 
und Rußdorfer Straße

Grundhafter Straßenausbau

Prof.-Willkomm-Straße
zwischen Heinrich-Mauers-
berger-Ring (KITA)
und Albert-Einstein-Straße

voraussichtlich bis 
Ende Februar 2025 Vollsperrung

Neubau Gehweg und Parkta-
schen in Höhe KITA-Altbau
(Umleitung City-Bus C1, 
Haltestelle Albert-Einstein-
Straße entfällt)

Informationen zur Briefwahl
Die Briefwahlstelle im Haus F des Rathauses, Rathausplatz 
1, 09212 Limbach-Oberfrohna, hat ab dem 3. Februar 2025 
zu folgenden Zeiten geöffnet:

Montag			  9:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 		  9:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch		  9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 		  9:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag			   9:00 - 12:00 Uhr
Freitag, 21. Februar 2025	 9:00 - 12:00 und 13:00 - 15:00 Uhr

In der Briefwahlstelle können die Bürger von Limbach-
Oberfrohna und Niederfrohna Wahlscheine und Briefwahl-
unterlagen für die Bundestagswahl am 23. Februar 2025 
persönlich beantragen und die Briefwahl sofort an Ort und 
Stelle ausüben.

Ausschließlich für die gesetzlich geregelten Ausnahmefälle hat 
die Briefwahlstelle auch am Samstag, den 22. Februar 2025 
von 9:00 - 12:00 Uhr und am Sonntag, den 23. Februar 2025 
von 8:00 - 15:00 Uhr geöffnet.

Briefwahlunterlagen und Wahlscheine können auch schon vor 
dem 3. Februar 2025 schriftlich mittels des Wahlscheinantrags 
auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung oder ab dem 3. 
Februar 2025 online unter www.limbach-oberfrohna.de be-
antragt werden. Die Unterlagen werden Ihnen dann zugesandt.

Aufgrund des vorgezogenen Wahltermins wird die Stadt die 
Briefwahlunterlagen voraussichtlich erst am Freitag, den 7. 
Februar 2025 erhalten. Das bedeutet, dass die persönliche Aus-
übung der Briefwahl in der Briefwahlstelle und der Versand 
der Wahlscheine und Briefwahlunterlagen voraussichtlich 
erst ab Montag, den 10. Februar 2025 möglich sein werden.

5. PROJEKTAUFRUF 2024
Zur Umsetzung der LEADER-Entwick-
lungsstrategie in der Region Schön-
burger Land

Die Lokale Aktionsgruppe der LEADER-Region „Schönburger 
Land“ ruft in ihrem 5. Projektaufruf 2024 nachfolgende 
Maßnahmeschwerpunkte und Maßnahmen entsprechend 
des zur Verfügung stehenden Budgets auf:
05-2024-1.2 
Stärkung des sozialen Miteinanders und des bürgerschaft-
lichen Engagements

1.2.1 Maßnahmen zur Sicherung und zum Ausbau von 
Einrichtungen der Soziokultur, sozialen Betreuung und des 
Breitensports

05-2024-1.3
Erhalt des kulturellen Erbes, des traditionellen Handwerks 
und der kulturellen Vitalität
1.3.2 Maßnahmen zum Erhalt der kulturellen Vielfalt ein-
schließlich Kooperationsmaßnahmen
05-2024-3.1
Entwicklung landtouristischer Angebote

Aus organisatorischen Gründen müssen die Öffnungszeiten des Bürgerbüros bis auf unbestimmte Zeit geändert werden.
Ab sofort ist donnerstags nur noch bis 15:30 Uhr geöffnet und es kann keine Samstagsöffnungszeit angeboten werden. 
Wir bitten um ihr Verständnis. Alle weiteren Zeiten finden Sie auf Seite 2.

Bürgerbüro muss Öffnungszeiten kürzen
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3.1.2 Qualitative Aufwertung und Ausbau des Rad- und 
Wanderwegenetzes

Beantragung:
Die Beantragung erfolgt schriftlich mit dem Projektantrag, 
welcher auf der Internetseite der LEADER-Region
„Schönburger Land“ zum Download zur Verfügung steht: 
www.region-schoenburgerland.de/5-projektauf- ruf-2024 . 
Der ausgefüllte und unterschriebene Antrag zzgl. aller ge-
forderten Unterlagen ist vollständig sowohl in Papierform 
als auch digital einzureichen.

Auswahlkriterien:
Anhand der Auswahlkriterien kann vor Antragstellung ein-
gesehen werden, welche Aspekte im Rahmen der Bewertung 
besonders berücksichtigt werden. Es kann nur bewertet 
werden, was anhand einschlägiger Unterlagen belegt wird!

Budget:
Für den 5. Projektaufruf 2024 stehen insg. 550.000 € zur 
Verfügung, davon in den Maßnahmenschwerpunkten und 
Maßnahmen:
05-2024-1.2.1 	 300.000 €
05-2024-1.3.2 	 150.000 €
05-2024-3.1.2 	 100.000 €

Antragsteller:
Antragsberechtigte Vorhabenträger gemäß Aktionsplan und 
Maßnahmen für 1.2.1, 1.3.2 und 3.1.2: Kommunen, Unter-
nehmen, Private, Vereine/LAG/Sonstige

Zu beachtende Angaben und Daten:
Datum des Aufrufs: 09.12.2024
Datum Abgabefrist: 31.01.2025 (Posteingang)

Abgabe bei: 
Verein Region Schönburger Land e. V., 
LEADER-Geschäftsstelle, 
Carl-Wilhelm-Richter-Platz 5, 08396 Waldenburg
Vorhabenauswahl: Sitzung des Koordinierungskreises am 
12.03.2025

Grundlagen:
-	GAP-Strategieplan für die Bundesrepublik Deutsch- 
	 land: 
	 www.smekul.sachsen.de/foerderung/foerderperiode- 
	 2023-2027-5940.html
- Förderrichtlinie LEADER/2023 des Sächsischen Staatsmi- 
	 nisteriums für Regionalentwicklung: 
	 www.laendlicher-raum.sachsen.de/richtlinie-leader-2023-  
	 2027-18218.html
- LEADER-Entwicklungsstrategie der Region „Schönburger  
	 Land“ vom 14.04.2022
	 www.region-schoenburgerland.de

Beratende Stelle:
Regionalmanagement der LEADER-Region Schönburger Land
Carl-Wilhelm-Richter-Platz 5
08396 Waldenburg
Tel.: 037608-406011
E-Mail: info@region-schoenburgerland.de

Wir empfehlen Ihnen dringend, das kostenfreie Beratungs-
angebot des Regionalmanagements zu nutzen!

Weihnachtsbaumentsorgung 2025
Alle Jahre wieder: Abgeschmückte Bäume werden haushaltsnah abgeholt
Seit Anfang Januar werden die ausgedienten Weihnachtsbäume und zur Dekoration genutztes Reisig im Auftrag des Land-
kreises haushaltsnah abgeholt und anschließend biologisch verwertet. 
•	Die Bäume müssen restlos abgeschmückt und dürfen nicht in Folien oder Säcken verpackt sein.
•	Sie sind am Abholtag bis 7 Uhr am gewohnten Bereitstellungsort der Restabfallbehälter gut sichtbar abzulegen.
•	Das Ablegen hat so zu erfolgen, dass Bewohner bzw. Verkehrsteilnehmer nicht behindert oder gefährdet werden.
•	Es werden nur natürliche Weihnachtsbäume bis zwei Meter Höhe oder zur Dekoration genutztes, gebündeltes Reisig  
	 entsorgt.
•	Sonstiger Baum- oder Strauchverschnitt wird nicht mitgenommen.

Abholtermine: in L.-O.
Ort Termin
Limbach-Oberfrohna Sammelgebiet Mitte 1 Montag, 3. Februar
Limbach-Oberfrohna Sammelgebiete Mitte 2 (nur GWG), 
Nord (nur GWG) 

Mittwoch, 5. Februar

Limbach-Oberfrohna Sammelgebiet Mitte 2 (ohne GWG) Freitag, 24. Januar
Limbach-Oberfrohna Sammelgebiet Nord (ohne GWG) Donnerstag, 6. Februar
Limbach-Oberfrohna Sammelgebiet West Dienstag, 4. Februar
Limbach-Oberfrohna OT Bräunsdorf, Dürrengerbisdorf, 
Kaufungen, Uhlsdorf, Wolkenburg

Dienstag, 28. Januar

Limbach-Oberfrohna OT Kändler Donnerstag, 30. Januar
Limbach-Oberfrohna OT Pleißa Montag, 27. Januar

OT Ortsteil
GWG Großwohngebiet

Amt für Abfallwirtschaft, Landratsamt Zwickau
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Aktuelle Stellenangebote für Limbach-
Oberfrohna / Niederfrohna:
Berufskraftfahrer Nah- und oder Fernverkehr | Betriebsleiter- 
technisch | Bürokauffrau/Kauffrau Büromanagement | Elekt-
riker | Fremdsprachenkorrespondent | Fachkraft Lagerlogistik 
| Handwerkliche Allround-Talente | IT-Systemadministrator | 
KFZ-Mechatroniker | Koch | Konstrukteur/Techniker/Entwickler 
| Ladenbauer | Maurer | Maschinenbediener/Maschinen- An-
lagenführer | Metallbauer | Montierer | Mitarbeiter Edelstahl-
verarbeitung (Schweißer, Anlagenmechaniker, Konstruktions-
mechaniker) | Mitarbeiter Innendienst Textilbranche | Mitarbeiter 
Industrielackierung | Mitarbeiter Warenschau Textil | Mitarbeiter 
Wareneingang | Mitarbeiter Rohrisolierung | Monteur Container-
module | Pflegefachkräfte und Pflegehilfskräfte | Physiothera-
peut | Restaurator Fachrichtung Wandmalerei | Sachbearbeiter 
Einkauf | (WIG)Schweißer | Techniker Photovoltaikanlagen | 
Textillaborant | Zerspanungsmechaniker (alle Berufe m/w/d)

HINWEIS:
Sie arbeiten, wollen sich aber beruflich verändern?
Mit einer Meldung als ARBEITSUCHEND ist das möglich.
Wie das funktioniert? Und welche Vorteile das für Sie hat?
Rufen Sie an unter 0800 4 5555 00 wir beraten Sie gern.
Nähere Angaben und viele weitere freie Stellen und Ausbil-
dungsplatzangebote finden Sie auch im Internet unter www.
arbeitsagentur.de, in der Jobsuche.

Ist der Schwan wirklich festgefroren?
Der Fachbereich Ordnungsangelegenheiten informiert:
Im Winterhalbjahr kommt es immer 
wieder zu Hinweisen von besorgten 
Bürgern an die Stadtverwaltung, dass 
Schwäne oder Enten auf einem See 
oder Teich festgefroren sind. Diese Ver-
mutung wird oft als vermeintliche Ge-
fahrensituation gewertet, da die Tiere 
längere Zeit an einer Stelle sitzen. Bevor 
Ordnungsbehörden oder vielleicht die 
Freiwillige Feuerwehr, mit ihren ehren-
amtlich tätigen Kräften, informiert wird, 
sollte festgestellt werden, ob die Tiere 
wirklich festgefroren sind und Hilfe 
erforderlich ist.
Um dies herauszufinden, empfiehlt ein 
ortsansässiger Ornithologe folgende 
Verfahrensweise:
1. Gehen Sie nie selbstständig aufs Eis!
2. Prüfen Sie mit einem Fernglas, ob 
Körperteile (augenscheinlich) angefroren 
sind bzw. das Tier geschwächt wirkt 

(z. B. extrem aufgeplustertes Gefieder).
3. Prüfen Sie ggf. nach mehreren Stun-
den oder am Folgetag, ob sich das Tier 
von der Stelle wegbewegt hat.
In der Regel frieren die Tiere nicht fest, 
sondern sitzen nur – auch auf dem Eis 
oder im Eisloch ganz still, um Energie 
zu sparen. Wichtiger als vermeintliche 
Rettungsversuche ist es dann, die Tiere 
nicht zu stören, damit sie nicht zusätzlich 
Reserven verbrauchen. Spaziergänger 
sollten also sich und vor allem ihre 
Hunde zurückhalten.
In seltenen Fällen gibt es jedoch Ausnah-
men. Bitte melden Sie solche sichtbaren 
Fälle nach vollumfänglicher Prüfung 
entweder der Ortspolizeibehörde, der 
Landespolizei oder der Feuerwehr. Diese 
Einrichtungen sind geeignet ausge-
rüstet, um auf dem Eis entsprechende 
Rettungsmaßnahmen durchzuführen.

Wie hier auf dem Foto vom Knauteich 
entsteht bei Anwohnern oder Spazier-
gängern oft der Eindruck, dass sich 
Schwäne oder Enten in hilflosen Situ-
ationen befinden. Das kommt aber laut 
Ornithologen so gut wie nie vor.

STELLEN- UND AUSBILDUNGSBÖRSE

Klicken Sie sich doch mal rein!
Ihr Ansprechpartner im Arbeitgeber-Service 
Chemnitzer Land für die Meldung freier Stel-
lenangebote oder für Fragen zu freien Stellen-
angeboten ist:
Ronny Frei, Tel: 03723/409185

UNSERE GREMIEN

E-Mail: Hohenstein-Ernstthal.Arbeitgeber@arbeitsagentur.de

Livestream der Stadtratssitzungen
Aufzeichnungen online verfügbar
Ende vergangenen Jahres wurde ein neues digitales Angebot 
für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Limbach-Oberfrohna 
eingeführt: Erstmals konnte die November-Stadtratssitzung live 
im Internet verfolgt werden. Seitdem werden alle Sitzungen 
des Stadtrates auf dem YouTube-Kanal gestreamt und sind 

danach als Aufzeichnung abrufbar – so auch die kommende 
Sitzung am 27. Januar.

Stream und Aufzeichnungen stehen auf dem städtischen You-
Tube-Kanal sowie auf der städtischen Homepage zur Verfügung. 
Link zum YouTube-Kanal Come to L.-O.: 
www.youtube.com/@CometoLO
Link zur städtischen Homepage: www.limbach-oberfrohna.
de/de/uebertragung-stadtratssitzung.html

weiter auf Seite 8
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AUS DEM STADTGESCHEHEN

Dieses Angebot ermöglicht es allen 
Interessierten, wichtige und aktuelle 
Themen sowie getroffenen Beschlüsse 
des Stadtrats bequem von zu Hause aus 
nachzuverfolgen.
Tipp:
Der städtische YouTube-Kanal kann kos-
tenfrei abonniert werden, so verpasst 
man keinen Stream und wird informiert, 
sobald ein neues Video online geht.
Anleitung zur Benachrichtigung:
•	YouTube-Kanal der Stadt aufrufen:  

	 Suchen Sie auf YouTube nach „Come  
	 to L.-O.“ oder folgen Sie dem Link oben.
•	Kanal abonnieren: Durch das Klicken  
	 auf den schwarzen „Abonnieren“ -But- 
	 ton bleiben Sie automatisch auf dem  
	 neuesten Stand.
•	Benachrichtigungen aktivieren: Mit  
	 einem weiteren Klick auf das Glocken- 
	 symbol neben „Abonnieren“ erhalten  
	 Sie eine Benachrichtigung, sobald ein  
	 neuer Livestream oder ein Video ver- 
	 fügbar ist.

Tag des Gedenkens 
an die Opfer des Nationalsozialismus
Sehr geehrte Damen und Herren,
auch 80 Jahre nach der Befreiung des Konzentrations- und 
Vernichtungslagers Auschwitz wollen wir gemeinsam die Er-
innerung lebendig halten und generationenübergreifend die 
Aufarbeitung des Holocaust thematisieren.

Im Jahr 1996 wurde der 27. Januar zum Gedenktag für die Opfer 
des Nationalsozialismus erklärt - einerseits, um dem Gedenken 

an die Opfer nachhaltig Raum zu geben, anderseits, um jeder 
Gefahr der Wiederholung entgegenzuwirken.

Hiermit lade ich Sie zu einer Kranzniederlegung für
Montag, 27. Januar, 16:30 Uhr,

an den Gedenkstein für die Opfer des KZ Flossenbürg, 
Herrnsdorfer Straße in Wolkenburg,

ein.

Mit freundlichen Grüßen

Gerd Härtig

Sparkassenstiftung unterstützt 
Projekt im Esche-Museum
Große Freude herrschte am 6. Januar im Esche-Museum, als 
Sven Mücklich, Bereichsleiter und Unternehmenssprecher 
der Sparkasse Chemnitz, einen Fördermittelbescheid an 
Leiterin Dr. Barbara Wiegand-Stempel überreichte (Foto). 
Dieser beläuft sich auf einen fünfstelligen Betrag, wobei 
der Großteil der Mittel von der Ostdeutschen Sparkassen-
stiftung kommen, die Sparkasse Chemnitz hat sie noch um 
eine kleinere Summe aufgestockt. „Wir haben nach einer 
Finanzierung für unsere geplante Sonderausstellung gesucht 
und da die Stiftung uns bereits beim Aufbau des Museums 
unterstützt hat, im vergangenen Jahr erneut einen Antrag 
gestellt. Nun sind wir sehr glücklich über die Förderung, 
ohne die unser Projekt in Frage gestanden hätte“, betonte 
die Museumsleiterin. Auch Oberbürgermeister Gerd Härtig 
dankte für die Bewilligung, denn es sei derzeit nicht nur 
die Haushaltslage recht angespannt, auch eine Kürzung 
der Kulturförderung stehe im Raum. „Deshalb sind wir froh 
über das Engagement der Sparkasse, beziehungsweise der 
Stiftung“, so das Stadtoberhaupt.
Unter dem Titel „Fabric Visions“ wird es nun ab Mitte April 
im Esche-Museum eine Sonderausstellung zum Jahr der 
Europäischen Kulturhauptstadt geben. Mit der 2022 erfolgten 
Ernennung zum „Makerhub“ und der damit verbundenen 
Eröffnung des Esche Labs – einer Textilwerkstatt mit den 
Schwerpunkten auf Strickerei, Stickerei und Konfektion – ist 
das Museum eng mit dieser verbunden. „Wir wollen sowohl 
interessierten Laien als auch Professionellen die technischen 
Voraussetzungen bieten, sich in inspirierender und kollegia-
ler Atmosphäre auszuprobieren und auszutauschen. Durch 
eine Kooperation mit dem Sächsischen Textilforschungs-
institut (STFI) in Chemnitz erweitern sich die technischen 
Möglichkeiten in Richtung einer industriellen Fertigung 

noch weiter“, so Dr. Barbara Wiegand-Stempel. Die geplante 
Sonderausstellung ist an der Schnittstelle zwischen Zeigen 
und (Mit)Machen angesiedelt und richtet sich an ein breites 
Publikum, darunter Kunst- und Designinteressierte, Fach-
leute aus der Textilbranche, Studierende sowie Kinder und 
Erwachsene, die sich für nachhaltige und innovative Ansätze 
im Bereich Textil, DIY und kollektiv-selbstwirksames Handeln 
interessieren oder nur Spaß an textiler Kreativität haben. 
„Während der gesamten Laufzeit wollen wir verschiedene 
Veranstaltungen, wie Workshops oder Vorträge anbieten. 
Zudem beteiligen wir uns an der Chemnitzer Museums-
nacht und wollen ein Strickfestival organisieren“, betonte 
sie weiter. Zahlreiche Künstlerinnen und Künstler werden 
für das Projekt dazu zweitweise in der Stadt arbeiten – ku-
ratiert wird die Ausstellung von Hannah Beck-Mannagetta 
und Klara Meinhardt. Sie legen den Schwerpunkt auf ein 
ganzheitliches Konzept mit regionalem und nachhaltigem 
Bezug, unter anderem durch Leihen, Teilen und Wiederver-
wenden von Materialien sowie möglichst umweltfreundlich 
organisierter Reisen und Transporte.

OB INFORMIERT
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Kinder helfen Kindern
Bereits seit der Weihnachtszeit 1995/96 sind in unserer Stadt 
Kinder der Katholischen Kirche als Sternsinger unterwegs. 
Unterstützt wurden sie nun schon zum zweiten Mal von 
Kindern und Familien der Evangelischen Kirchgemeinde 
Limbach/Kändler. Unter dem Motto der diesjährigen Stern-
singeraktion „Erhebt eure Stimme für Kinderrechte!“ machten 
sich unsere 25 Sternsinger auf den Weg zu den Familien. 
Neben den über 50 Familien unserer Gemeinden, besuchten 
die Sternsinger fast alle Senioren- und Pflegeheime unserer 
Stadt, das Rathaus, die Stadthalle, den Evangelischen Kinder-
garten und die Evangelische Grundschule in Bräunsdorf. In 
diesem Jahr kann eine Spendensumme von rund 7.800 Euro 

an das Missionswerk „Die Sternsinger“ in Aachen über-
wiesen werden.
Wir möchten allen Spenderinnen und Spendern recht herzlich 
für die Unterstützung danken. Ein Dank geht auch an alle 
Sternsingerfamilien, welche die Kinder bei ihren Besuchen 
unterstützt haben. Ebenfalls geht ein großer Dank an Fa-
milie Baldauf, Ilona Ditrich und Isabel Henschel. Ohne Eure 
großartige Vorbereitung wäre ein so reibungsloser Ablauf 
nicht möglich gewesen. Doch der größte Dank gilt unseren 
Sternsingerkindern - ohne Euch ist die ganze Aktion nicht 
möglich. Millionen Kindern weltweit, die auf Hilfe und 
Unterstützung angewiesen sind, die eigene Freizeit zu opfern, 
ist nicht selbstverständlich: Ihr seid super! Wir würden uns 
freuen, wenn wir Euch bei der nächsten Sternsingeraktion 
2025/26 wieder begrüßen dürfen.
Wenn Sie mehr über die Sternsingeraktion erfahren möchten, 
finden Sie auf der Internetseite www.sternsinger.de mehr 
Infos rund um die Aktion.  

Katholische Kirchgemeinde 
Hl. Edith Stein Limbach-Oberfrohna 

Traditionell besuchten die Sternsinger am 6. Januar das 
Rathaus, um ihre Botschaft zu überbringen und den Se-
gen „Christus mansionem benedicat – Christus segne dieses 
Haus“ an den Eingangstüren anzubringen. Oberbürgermeis-
ter Gerd Härtig begrüßte sie herzlich und steuerte natürlich 
auch etwas zur Spendensumme bei. Zudem überreichten die 
Kinder ihm einen selbstgestalteten Stuhl mit der Aufschrift 
„Ein Platz für Kinderrechte“, der einen schönen Platz in sei-
nem Vorzimmer gefunden hat.

Bauhof-Team bereit für Schnee und Eis
Rund 130 Kilometer Gemeindestraßen sowie öffentliche 
Bereiche im Blick

Im November hatte der Winter bereits Einzug gehalten und 
das Team des städtischen Bauhofs war gefragt, um das 113 
Kilometer lange Netz der Gemeindestraßen befahrbar zu 
halten. Mitarbeiter und Technik sind dafür bestens gerüstet 
– unter anderem war im vergangenen Jahr ein neuer Klein-
traktor mit Schiebeschild und Streueinrichtung angeschafft 
worden. Dadurch sind mit den zwei großen LKWs insgesamt 
acht Fahrzeuge im Einsatz, die unter anderem auch kleinere 
Wege und Gehwege von Schnee oder Eis befreien. 
Beim Winterdienst sind alle 30 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Bauhofs im Einsatz – auch die Auszubilden-
den und Bundesfreiwilligen. Denn zahlreiche öffentliche 
Bereiche – unter anderem Treppen und Bushaltestellen 
– müssen zudem per Hand freigeschippt werden. „Die 
Winterdienstfahrer sind im Schichtdienst zwischen 3:30 
bis 21 Uhr unterwegs, alle anderen starten 6:30 Uhr. Bei 
den Straßen arbeiten wir nach Prioritäten – zuerst sind die 
Hauptstraßen dran, die auch für den Busverkehr wichtig 
sind“, so Bauhofleiter Norman Uhlig. Dabei weist er darauf 
hin, dass seine Leute nicht überall gleichzeitig sein können. 
„Eine Schneepflugrunde ist 30 bis 60 Kilometer lang und die 
durchschnittliche Geschwindigkeit beträgt 20 km/h – das 
dauert seine Zeit. Probleme machen zudem unvernünftige 
Verkehrsteilnehmer und zugeparkte enge Straßen, wo der 
Schneepflug nicht durchkommt. Deshalb stellen wir an 
manchen Stellen schon vorbeugend Parkverbote auf“, er-
klärte er weiter. Zudem sei nicht die „schwarze Straße“ das 
Ziel – es reiche die Befahrbarkeit, notfalls mit Schneeketten. 

„Wenn Team und Technik funktionieren, ist der Winter für 
uns kein Problem – auch der Salzvorrat ist gesichert. 150 
Tonnen lagern in den Silos am Friesenweg und 300 Tonnen 
sind bei Firmen vertraglich gebunden“, so Uhlig weiter. 
Zudem unterstützen die Stadt zwei Vertragspartner beim 
Winterdienst in den Gewerbegebieten und auf Gehwegen. 
Wenn es nicht schneit, laufen natürlich die normalen 
Arbeiten, wie Müllrunden, Straßenreinigung, Grünschnitt, 
Laubbeseitigung, Reparaturen an der Straßenbeleuchtung, 
Kontrollen der Straßen und so weiter. Vor und nach Weih-
nachten nimmt auch das Schmücken und der Auf- und 
Abbau der Buden viel Zeit in Anspruch. „Aber sobald die 
Wettervorhersage es verlangt, rüsten wir alle Fahrzeuge 
innerhalb von anderthalb Stunden um und sind startbereit. 
Dabei müssen wir auch beachten, dass es im Muldental 
immer 2 bis 3 Grad kälter ist, als in der Kernstadt, dafür gibt 
es hier aber mehr Schnee“, betonte Norman Uhlig.

Ein Teil des Bauhof-Teams mit der einsatzbereiten Winter-
dienst-Technik.
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Mängelmelder erhält Update
Defekte Straßenbeleuchtung, Schlaglöcher oder Müllab-
lagerungen ab sofort noch einfacher melden

Damit die Kommunikation mit der Stadtverwaltung Limbach-
Oberfrohna künftig noch einfacher, schneller und effektiver 
abläuft, gibt es ein Update unseres bisherigen Bürgermelders. 
Ab sofort wird der Mängelmelder des Beteiligungsportals 
Sachsens genutzt. Neben einer Verbesserung des Layouts 
und zusätzlicher Transparenz, wird auch die Handhabung 
für die Nutzer vereinfacht. Wie bislang der Bürgermelder, 
ist auch diese Online-Anwendung ein Angebot für die Bür-
gerinnen und Bürger sowie Gäste unserer Stadt. Hierüber 
können verschiedene Anliegen im Stadtgebiet, welche die 
öffentliche Sicherheit gefährden oder unserem Stadtbild 
schaden, direkt und unkompliziert an uns gemeldet werden. 
Festgestellte Mängel, wie Schlaglöcher, illegal abgelagerter 
Müll, Vandalismus oder auch defekte Straßenlaternen können 
jetzt auch direkt vor Ort mit dem Smartphone oder über das 
Portal, erfasst und mit aussagekräftigen Fotos sowie exakter 
Standortposition automatisch an den zuständigen Fachbe-
reich übermittelt werden. Unmittelbar nach dem Eingang 
Ihrer Meldung kümmern wir uns schnellstmöglich um Ihr 
Anliegen und leiten alle erforderlichen Maßnahmen in die 
Wege, um die Missstände zügig zu beseitigen. Über alle 
Änderungen werden Sie nun automatisiert per E-Mail infor-
miert. Nach redaktioneller Prüfung, werden die gemeldeten 

Mängel über eine interaktive Stadtkarte verortet und sind 
mit dem aktuellen Bearbeitungsstatus für alle Bürgerinnen 
und Bürger offen und transparent sichtbar. Damit werden 
Doppelmeldungen vermieden und Sie sind stets über den 
Sachstand bestens informiert. Die Stadtverwaltung ist über-
zeugt, dass der neue digitale Service einen großen Mehrwert 
bietet, um so das Thema Beteiligung in Limbach-Oberfroh-
na noch transparenter und effizienter 
voranzubringen und auch um interne 
Verwaltungsabläufe zu effektivieren. 
Zum Mängelmelder gelangen Sie über 
unsere Homepage (Button oben rechts 
– siehe Foto) oder wenn Sie diesen QR-
Code über Ihr Handy scannen: 

Mit 100 Jahren noch lebensfroh und interessiert
Am 16. Dezember feierte Thea Schnei-
der ihren 100. Geburtstag. Zu ihrem 
Ehrentag gingen die Gratulanten in 
ihrer schönen Wohnung ein und aus. 
Sie freute sich außerdem sehr über den 
Besuch von Oberbürgermeister Gerd 
Härtig, der die Glückwünsche der Stadt 
überbrachte und mit der Seniorin ins 
Plaudern kam. Sie sei sehr glücklich, 

dass ihre Tochter und ihr Schwieger-
sohn sich so gut um sie kümmern und 
sie deshalb noch in ihrem Zuhause 
leben kann. So erledigen „die Kinder“ 
beispielsweise die Einkäufe und das 
Besorgen der Medikamente für sie. 
Gut betreut wird sie zudem vom Am-
bulanten Betreuungsdienst Höhne. 
Mitarbeiterin Anke kommt einmal 
wöchentlich für den Wohnungsputz 
vorbei und nimmt sich oft auch Zeit 
für ein Gespräch, eine Tasse Kaffee oder 
eine Runde „Rommé“. Aber auch gute 
Freunde und Bekannte sorgen dafür, 
dass Thea Schneider trotz gesundheit-
licher Probleme lebensfroh und voller 
Zuversicht ist. So erstellte ihr eine gute 
Freundin zum Geburtstag ein Fotobuch 
mit vielen Aufnahmen aus ihrem Leben 
und sorgte für wunderschöne Deko. Die 
Seniorin freute sich sehr, dass auch ihr 
Patenkind zum Gratulieren vorbeikam. 
Und eine Nachbarin, zu der sie viele 
Jahre eine enge Freundschaft pflegte, 
die aber leider aus gesundheitlichen 
Gründen zu ihren Kindern nach Dresden 
gezogen ist, kam ebenfalls zu einem 
Überraschungsbesuch vorbei. 
„Ich habe viel erlebt in 100 Jahren – 
auch viele Sachen, über die man mit-
unter etwas traurig ist. Aber es ist in 
meinem Leben immer so gewesen, 
dass es sich stets wieder zum Guten 

Oberbürgermeister Gerd Härtig über-
brachte Thea Schneider die herzlichsten 
Glückwünsche und auch Sindy Höhne 
vom Ambulanten Pflegedienst Höhne 
gratulierte zu diesem ganz besonderen 
Jubiläum.

gewandt hat“, betonte Thea Schneider. 
Und sie fügte hinzu: „Ich bin dankbar, 
dass ich noch in meiner Wohnung sein 
kann, dass mein Augenlicht noch gut ist 
und ich mir mit Lesen, Schreiben und 
Sudoku den Tag abwechslungsreich 
gestalten kann“. Das tröste sie darüber 
hinweg, dass sie große Probleme mit 
dem Laufen hat und dadurch ihre vier 
Wände nicht mehr verlassen kann. 
Geboren wurde Thea Schneider in Lim-
bach und wie so viele arbeitete sie nach 
ihrem Schulabschluss in der Textil-
industrie. Später war sie bis zur Rente 
in der Berufsschule an der Hohensteiner 
Straße tätig. Gern erinnert sie sich an 
ihre schönen Reisen, die sie gemeinsam 
mit ihrem Mann unter anderem an 
die Mosel, nach Kärnten oder Italien 
und Slowenien führten. Leider muss 
die Seniorin seit dem frühen Tod ihres 
Mannes ihr Leben alleine meistern. 
Bis heute nimmt Thea Schneider, die 
die Zeit des Nationalsozialismus, den 
Zweiten Weltkrieg und die schweren 
Jahre danach sowie die DDR-Zeit mit-
erlebt hat, rege am Weltgeschehen An-
teil. „Sie verfolgt alles und man kann 
wunderbar mit ihr diskutieren“, betonte 
ihre Tochter. Auch am Stadtgeschehen 
ist sie interessiert und freut sich jedes 
Jahr über den Tierparkkalender, den 
ihre Freundin ihr stets vorbeibringt. 
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BEVÖLKERUNGSINFORMATION

Neue Serie zur Information der Bevölkerung
Egal ob Stromausfall, Hochwasser oder Unwetter, aber auch 
Gefahren, die von Schadstoffen oder extremer Hitze aus-
gehen – man sollte sich rechtzeitig mit diesen Situationen 
auseinandersetzen. Das ist wichtig, um im Ernstfall richtig 
zu handeln und gegebenenfalls auch anderen zu helfen. 
Deshalb wollen wir Sie 2025 - mit Beginn in dieser Ausgabe 
des „Stadtspiegels“ – regelmäßig über die verschiedenen 
Szenarien sowie Informations- und Hilfsmöglichkeiten 
informieren. Zudem geben wir wertvolle Hinweise, was Sie 
zur Selbstvorsorge tun können. 

Teil 1 - Informationsmöglichkeiten

12. September 2025, 11 Uhr. 
Bundesweit tönen Sirenen in den Städten. Fernseher, Radio 
und die Mobiltelefone reihen sich zeitversetzt ein und in man-
chen Städten zeigen sogar die digitalen Informationstafeln 
an Bahnhöfen und Hauptstraßen große Warnmeldungen an. 
Der bundesweite Warntag gilt jährlich an jedem zweiten 
Donnerstag im September als die große Möglichkeit, das 
deutsche Warnsystem umfangreich zu erproben und zu 
verbessern. Für die meisten Deutschen einfach nur ein paar 
Minuten Lärm zwischen den Alltagsproblemen, doch im 
Falle einer wirklichen Katastrophe überlebenswichtig und 
notwendiger Helfer, um die Bürger und Bürgerinnen im Falle 
eines Notfalls informieren zu können.  
Das Gute ist: Deutschland betreibt mit dem sogenannten 
Modularen Warnsystem, kurz MoWas, ein umfangreiches 
und höchstverfügbares System zur Warnung der Bevölke-
rung.  Hierbei ist es das Ziel, mit einem einzigen Tastendruck 
alle Warnmittel und deren Multiplikatoren, also sämtliche 
Verbreiter im Adressatenkreis, im entsprechenden Zustän-
digkeitsbereich auszulösen und so Warnungen auf allen 
verfügbaren Kanälen zu versenden. 

Doch welche Kanäle sind damit gemeint und wo kann man 
sich bei Gefahren selbstständig informieren?
Die schnellste Variante bietet hier das Internet. Auf der offi-
ziellen Seite des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe finden sich stets aktuelle Warnmeldungen. 
Ein regelmäßiger Check der öffentlichen Seiten kann also 

durchaus eine zuverlässige Quelle für Hinweise und Mittei-
lungen sein. Auch die offizielle und kostenfrei zur Verfügung 
stehende Notfall-Informations- und Nachrichten-App des 
Bundes „NINA“ verbreitet im Katastrophenfall wichtige Infor-
mationen zur gegenwärtigen Gefahrenlage. (Zum Herunter-
laden unten stehenden QR-Code mit dem Handy scannen.) 
Die App KATWARN, entwickelt vom Fraunhofer-Institut 
FOKUS, dient ebenfalls als zuverlässige Quelle und bietet die 
Möglichkeit, Hauptgebiete oder sogar Themen-Warnungen 
individuell zu abonnieren. Wer möchte, kann auch einen Blick 
in den Fernseher werfen. In Notfällen laufen bundesweite 
Vollprogramme der öffentlich-rechtlichen und teilweise auch 
der privaten Anbieter. 
Bei großflächigem Stromausfall sind diese Informations-
möglichkeiten jedoch nur unzuverlässig oder nicht nutzbar. 
Für derartige Krisensituationen wird empfohlen, stets ein 
batteriebetriebenes Rundfunkgerät oder sogar ein Kurbelradio, 
das gänzlich ohne Strom auskommt, dem Haushalt hinzu-
zufügen, um so steten Zugriff auf die Notfallprogramme der 
landesweit sendenden Radiosender zu gewähren. 
Grobe Warnungen werden auch über das Sirenensystem 
der Städte verbreitet. Zwar erfährt man hier die Gründe der 
Gefahrenlage, Hinweise zum eigenen Verhalten und weitere 
Details werden hierüber aber nicht übertragen. 

Kurz zusammengefasst also: 
Als Hauptwarnmittel sollte jeder Haushalt entweder ein 
batteriebetriebenes Rundfunkgerät oder ein Kurbelradio 
besitzen. Bei den batteriebetriebenen Radios muss darauf 
geachtet werden, dass genügend Wechselbatterien in der 
richtigen Größe bereitgehalten werden. Um weder auf Strom 
noch Batterien angewiesen zu sein, kann die Anschaffung 
eines Kurbelradios, eventuell sogar mit USB-Anschluss zum 
Laden des Mobiltelefons, oder ein solarbetriebenes Radio in 
Betracht gezogen werden. 
Amtliche Gefahrenhinweise werden zusätzlich über die Seite 
www.warnung.bund.de des Bundes und der Warn-App NINA 
übertragen. Funktioniert die Stromversorgung kann sich pro-
blemlos über PC oder Mobiltelefon über 
Gefahrenhinweise informiert werden.

Zusätzlich gilt: Die Anweisungen von 
Polizei, Feuerwehr und anderen Ka-
tastrophenschutzhelfern sind stets zu 
beachten und ihnen Folge zu leisten.

Lichterbogen bringt weihnachtlichen 
Schein ans Gerätehaus
Am 7. Dezember war es endlich soweit und die traditionelle 
Weihnachtsfeier der Feuerwehr Bräunsdorf stand an. Nach 
einigen Danksagungen, Ehrungen, einem Rückblick auf 2024 
und einem kleinen Ausblick auf das neue Jahr, ließen sich die 
Kameraden und deren Begleitungen die handgemachte Brat-
wurst schmecken.
Nach dem Abendessen kam es zum wahrscheinlich wichtigsten 
Moment des ganzen Abends: In würdiger Kulisse wurde der neu 
beschaffte Lichterbogen zum ersten Mal „entzündet“ und bringt 
fortan eine eindrucksvolle weihnachtliche Atmosphäre an unser 
Gerätehaus. Ein großer Dank geht an alle, die bei der Umsetzung 
des Projektes mitgewirkt haben. Insbesondere an die Firmen 
Metallgestaltung Eisenkind, LMS Industrial, Naumann Schmie-
de und an Acryltec, die mit Rat und Tat, aber auch mit einigen 

AUS UNSEREN ORTSTEILEN

Spenden den Bogen im typischen Design ermöglicht haben.
Abschließend ist der Feuerwehrförderverein Bräunsdorf nicht zu 
vergessen, welcher sich auch finanziell an unserem leuchtenden 
Schmuckstück beteiligt hat.

Text und Foto: Christian Peters, Ortswehrleiter
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CFC-Spieler überraschten 
Schüler
Als im September Pierre Littbarski Gast 
der Gerhart-Hauptmann-Grundschule 
war, wollte eigentlich eine Auswahl von 
CFC-Spielern den sportlichen Vormittag 
mitgestalten. Um die damals kurzfristig 
erfolgte Absage wieder wettzumachen, 
besuchten sie nun als Weihnachtsüber-
raschung die dritte und vierte Klasse der 
Einrichtung. Unter dem Motto „Him-
melblaue Weihnachten“ sind es die 
Aktiven gewöhnt, in der Adventszeit 
auf ganz verschiedene Weise Freude zu 
bereiten: „Wir haben schon mit Schü-
lern Weihnachtslieder gesungen oder 
wir haben den Kindern Geschichten 
vorgelesen“, erinnerten sich Robert 
Zickert und Felix Müller. „Ein paar 
von uns sind auch auf dem Weih-
nachtsmarkt an einem eigenen Stand 
zu finden.“ Am vergangenen Freitag 
führten sie gemeinsam mit Co-Trainer 
Niklas Hoheneder sportliche Aktionen 

durch und hatten sichtlich ihre Freude 
daran. Die Jungen und Mädchen ließen 
sich auf alle Angebote begeistert ein 
und gaben unter anderem beim Tor-
wandschießen, Dribbeln oder Zuspielen 
ihr Bestes. Am Ende der gemeinsamen 
Zeit durften sie den Gästen Fragen 
stellen und nutzten dies auch rege. 
Als es zur Signierstunde kam, staunten 
die Fußballer nicht schlecht, was man 
so alles unterschreiben kann: Nicht 

Briefe gegen Einsamkeit: Ein Schulprojekt mit Herz
Weihnachten – das Fest 
der Liebe – ist für viele 
Menschen ein Highlight 
des Jahres. Doch was, 
wenn man es allein ver-
bringen muss? Diese Fra-
ge ließ Claudia Dietsch-
Wicklein nicht mehr los, 
als sie mit ihrem Kind 
den Film „Der Grinch“ 
anschaute. Besonders be-

rührte sie die Szene, in der der Grinch erkennt, wie wichtig 
Gemeinschaft und Zusammenhalt sind. Daraus entstand die 
Idee zum Projekt „Briefe gegen Einsamkeit“.
Mit den Schülerinnen und Schülern beschloss man, älteren 
Menschen, die die Feiertage ohne Familie in Pflegeheimen 
oder Altersresidenzen verbringen, eine Freude zu bereiten. 
Die Mission: Mit handgeschriebenen Briefen und liebevoll 
gestalteten Weihnachtskarten Hoffnung und Wärme zu 
schenken.
Die Kinder und Jugendlichen der Klassenstufen 5, 7, 8 und 
12 waren begeistert bei der Sache – sie malten, bastelten 
und schrieben herzliche Grüße. Dabei lernten sie nicht nur, 
wie viel ein kleiner Akt der Freundlichkeit bewirken kann, 
sondern auch, wie wichtig es ist, an andere zu denken. Die 
Resonanz war überwältigend. Für die Schüler und Schülerin-
nen war das ein unvergessliches Erlebnis und eine wertvolle 
Lektion in Mitgefühl.
Das Projekt zeigt: Kleine Gesten können Großes bewirken – 
gerade zur Weihnachtszeit. Es ist ein Wunsch, dass „Briefe 
gegen Einsamkeit“ auch andere inspiriert, Herzen zu öffnen 
und die Welt ein Stück wärmer zu machen. 

Text und Fotos: Team des Albert-Schweitzer-Gymnasium

Infoabend für das Berufliche Gymnasium
Für interessierte Oberschulabgänger 2025 findet am 22. 
Januar um 18 Uhr in der Cafeteria eine 1. Informations-
veranstaltung zum Besuch des Beruflichen Gymnasiums im 
Schuljahr 2025/26 in der Außenstelle des BSZ für Bau- und 
Oberflächentechnik in Limbach-Oberfrohna statt. 
Der Oberstufenberater informiert an diesem Abend alle 
interessierten Schülerinnen und Schüler und deren Eltern 
u.a. über die Aufnahmebedingungen, Bewerbungsmoda-
litäten sowie das Erlernen oder Fortführen einer zweiten 
Fremdsprache (Französisch oder Russisch). 

Weitere Informationen sind unter der Homepage 
www.bsz-limbach.com zu finden.
Anfragen und Bewerbungen für alle Ausbildungsrichtungen 
können direkt an die Außenstelle Limbach-Oberfrohna ge-
richtet werden.
BSZ für Bau- und Oberflächentechnik des LK Zwickau
Außenstelle Limbach-Oberfrohna
Hohensteiner Str.21
09212 Limbach-Oberfrohna
Tel. 03722 89050, Fax 03722 92908
E-Mail verwaltung@bsz-limbach.de

UNSERE KITAS  
UND SCHULEN

nur Autogramme waren gewünscht, 
sondern auch Turnschuhe, Trikots und 
sogar Arme wurden mit Unterschrif-
ten verziert. „Wir bedanken uns beim 
CFC für den gelungenen Vormittag“, so 
Schulleiterin Anke Güttler. „Besonderer 
Dank geht auch an den TV Oberfrohna 
und Familie Wießner für die geleistete 
Unterstützung.“ 

Text und Foto: Team der Gerhart-
Hauptmann-Grundschule
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Mitte 2023 wurde auf Initiative der Stadtverwaltung und mit 
Hilfe eines simul+-Preisgeldes von 100.000 Euro das Projekt 
Kulturkeller gestartet. Die ersten Monate hat sich das Veranstal-
tungsteam der Stadtverwaltung um die Belebung der Location an 
der Bachstraße gekümmert. Parallel dazu gab es einige Termine 
mit Kulturinteressierten, um den Keller in bürgerschaftliches 
Engagement zu übergeben. Anfang 2024 gründete sich dann der 
Verein „Kulturkeller Limbach-Oberfrohna e.V.“, der perspektivisch 
die Veranstaltungsstätte betreiben möchte und aktuell bereits 
erste Termine organisiert. Jeden ersten Donnerstag im Monat 

Termine im Kulturkeller 

findet um 19 Uhr ein Vereinstreffen im „Café Meyer“ statt - In-
teressenten mit Ideen für die Belebung des Kellers sind herzlich 
willkommen. Zum 1. Juli wurde das Projekt Kulturkeller von der 
Verwaltung an die FZLO Freizeitstätten Limbach-Oberfrohna 

weiter auf Seite 14

UNSERE VERANSTALTUNGEN

Neues aus den städtischen Museen
Pünktlich am Eröffnungswo-
chenende der Kulturhauptstadt 
Europas Chemnitz 2025 starten 
wir mit neuen Ideen und Mög-
lichkeiten zum Thema Textil:
Das Esche Lab eröffnet am 
Sonntag, den 19. Januar! 
Ab 15 Uhr laden Esche Lab und 
Esche Museum alle herzlich 
zu einem Tag der offenen Tür 
ein - zum Schauen, Staunen, 
Mitmachen, Ausprobieren und Austauschen.

Programm
•	 Maschinenvorführungen und Kurz-Führungen
•	 Mitmach-Angebote: Spinnen am elektrischen Spinnrad 
	 „E-Spinner“ mit Design-Studentinnen der Hochschule 
	 Schneeberg
•	 Herstellen cooler Design-Buttons 
•	 Info-Stände des Sächsischen Textilforschungsinstituts Chemnitz 
	 und der Europäischen Kulturhauptstadt Chemnitz 2025
•	 Lounge-Musik mit dem Reiz-Kollektiv Chemnitz

Das Esche Lab ist eine textile Werkstatt, die kreativen Raum für 
Innovationen und Experimente bietet. Ausgestattet mit Nähma-
schinen, einer Stickmaschine, Handstrickmaschinen und Platz 
zum Arbeiten lädt das Esche Lab ab sofort Textilbegeisterte ein. 
Sie können die Technik nutzen, um Neues auszuprobieren, zu 
lernen, sich auszutauschen und gemeinsam zu gestalten. 
Als Kooperationspartner steht das Säch-
sische Textilforschungsinstitut Chemnitz 
zur Seite.

Weitere Termine im Esche-Museum:
26. Januar, 14:30 Uhr Führung durch die Sonderausstellung 
„Ein Lichterbummel durch die Weihnachtszeit“ mit dem Mo-
delbau-Team Chemnitz. Die Modellbauer geben Einblicke in ihre 
detailverliebte Arbeit und die technische Umsetzung ihrer Ideen 
zu einem Weihnachtsmarkt im Kleinformat.
1. Februar, 13 bis 17 Uhr Handarbeitstreffen im Esche-Lab
Zum ersten Mal findet das Handarbeitstreffen im neu eingerich-

teten Esche-Lab statt. Bei der beliebten Veranstaltung bringen 
die handarbeitsbegeisterten Teilnehmerinnen ihre eigenen 
Projekte mit und tauschen sich kreativ aus. Wer möchte kann 
gerne Arbeiten und Techniken vorstellen. Dieses Mal können die 
Teilnehmerinnen darüber hinaus das Esche Lab unter die Lupe 
nehmen und die verschiedenen Möglichkeiten kennenlernen. 
Neue Teilnehmerinnen sind herzlich willkommen.

Erzählcafé am 6. Februar 
Einkaufen auf der Helenenstraße im Wandel der Zeit – 
ein historischer Lageplan
Aufgrund der großen Nachfrage gibt es eine weitere Ausgabe 
des Erzählcafés. Am 6. Februar um 15 Uhr im Esche-Museum 
wird an die Blütezeit der Helenenstraße als Einkaufsadresse und 
Bummelmeile erinnert, die Kunden und Kundinnen aus einem 
großen Umkreis anzog. Diesmal soll gemeinsam ein Lageplan der 
Geschäfte vergangener Jahrzehnte zusammengetragen werden. 
Als Gesprächspartnerinnen sind Gisela Bernhardt und Kerstin 
Schau anwesend. Gisela Bernhardt ist die letzte Inhaberin von 
Spielwaren Fritzsche, des über Generationen familiengeführten 
Geschäfts für Spielwaren, Kinderwagen und Haushaltwaren. 
Kerstin Schau machte 1982 ihre Ausbildung als Fachverkäufe-
rin im Haus der Dame und ist nach wie als Modeberaterin auf 
der Helenenstraße tätig. Sie sammelt begeistert alte Fotos aus 
früheren Jahrzehnten. 
Gerne können sich weitere Zeitzeugen, Sammler von Fotos oder 
anderen Dokumenten im Vorfeld melden, um die Veranstaltung 
gemeinsam vorzubereiten.
Wie in einem richtigen Café gibt es natürlich auch Kaffee und 
Kuchen. 
Das Erzählcafé findet im Mauersberger-Raum statt. 
Eintritt 6 Euro, inklusive Kaffee und Kuchen
Um Anmeldung wird gebeten.
Telefon: 03722 93039 oder 
Mail: eschemuseum@limbach-oberfrohna.de

Vorschau: Taschen - Workshop
Im Workshop wird an zwei Terminen eine Markttasche mit einem 
zentralen Patchwork-Motiv genäht. Die geräumige Tasche enthält 
eine stabile Schaumstoffeinlage, Innenfutter mit Innentasche, 
Tragegriffe sowie einen abnehmbaren Gurt mit Karabinern zum 
Umhängen. Verschlossen wird sie mit einem Magnetverschluss. 
Der Kurs ist für Anfänger mit Grund-Nähkenntnissen und Fort-
geschrittene geeignet.
Kursleiterin: Annett Schmiedel
Bitte eigene Nähmaschine mitbringen.
Teil 1:   Samstag 8. Februar von 12 bis 17 Uhr
Teil 2:   Samstag 15. Februar von 12 bis 17 Uhr
Kursgebühr:  25 Euro, Materialkosten in Höhe von 17 Euro sind 
am Kursende zzgl. in bar bei der Kursleiterin zu bezahlen. Eine 
Anmeldung ist erforderlich.
Adressen und reguläre Öffnungszeiten der städtischen Mu-
seen – siehe Seite 2
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GmbH übergeben, die auch die Stadthalle betreibt. Hier kümmert 
sich Mitarbeiter Marvin Müller nun federführend um die weitere 
Belebung der Kulturstätte. Interessenten können sich gerne per 
Mail an ihn wenden: m.mueller@stadthalle-limbach.de

Für Kurzentschlossene:
18. Januar um 19 Uhr Reisevortrag Ostafrika von Anna Schäfer
Die in Limbach aufgewachsene Anna Schäfer war zehn Monate 
mit dem Rucksack in Ostafrika unterwegs. Sie wird die Zuschauer 
teilhaben lassen an ihren Erlebnissen und berichten, wie sie in 
Kenia nicht nur Löwen in der Masai Mara sah, sondern auch 
auf einer Verlobungsfeier zu Gast war. In Uganda landete sie in 
berühmten Tanzvideos und ging mit Zebras joggen. In Ruanda 
besuchte sie nachts Fischer bei der Arbeit auf dem See. In Tansania 
sah sie den Kilimanjaro in den schönsten Sonnenuntergängen. 
Anna zeigt, dass Ostafrika so viel mehr zu bieten hat als Safaris 
und Strände und wie unzählige herzliche Begegnungen ihr 
einen tiefen Einblick in Leben, Kultur und Alltag ermöglichten. 
Tickets sind für 3 Euro an der Abendkasse erhältlich.
25. Januar um 20 Uhr Kellerparty Schlager
Tanzen, Feiern und Mitsingen! Erlebt die besten Schlager-Hits 
von früher bis heute mit DJ Roman Pönitz, der Euch garantiert 
auf die Tanzfläche zieht!
Tickets sind für 8 Euro in der Stadthalle, im Café Rhino (Bach-
straße 4) sowie natürlich an der Abendkasse erhältlich.
1. Februar um 19 Uhr „Erbschleicherei -
Eine heitere Rechtsberatung“
Testament und Erbschaft sind ernste Themen? Nicht mit Jurist 
Lutz Teetzen! Der kann seinem Beruf als Nachlassrechtspfleger 
jede Menge Komik abgewinnen und erobert deshalb seit einigen 
Jahren auch als Kabarettist die Bühnen Deutschlands. Dabei geht 
es unter anderem um kuriose Nachlassfälle, die Erbschaften 
unserer Promis und die größten Irrtümer im Erbrecht. Wer weiß 
denn schon, dass Erbschleicherei gar nicht strafbar ist? Zu er-
leben sind 120 Minuten amüsante Kleinkunst zum Mitdenken. 
Die Mischung von juristischen Inhalten und komödiantischer 
Darbietung macht dieses Stück einzigartig. (Eintritt: ab 15 Euro)
22. Februar um 20 Uhr „Thunder Road. Ein Bruce Springs-
teen Abend.“
Mit den Geschichten hinter den Liedern Springsteens und sei-
nem Weg vom Arbeiterkind zur Rockikone beschäftigt sich der 
Songwriter Daniel Schmidgunst in seinem Programm. Mit seiner 
intimen und reduzierten Darbietung belegt er dabei stets aufs 
Neue, warum er zu den authentischsten Springsteen-Interpreten 
gehört. Ein Mikrofon, Gitarre, Keyboard und Saxophon - mehr 
benötigen er und seine beiden Musiker, Marie Birkholz (Saxo-

phon) und Andreas König (Piano) dafür nicht. (Eintritt: ab 25 Euro)
Tickets sind in der Stadthalle, im Café Rhino (Bachstraße 4), bei 
Eventim sowie natürlich an der Abendkasse erhältlich.

Alle Termine und mehr zum Projekt Kulturkeller: 
www.limbach-oberfrohna.de/kulturkeller



SAMSTAG, 18. JANUAR 2025 › STADTSPIEGEL › SEITE 15

innovative Technologien, um sichtbare 
und nachhaltige Ergebnisse zu erzielen 
– und das ganz ohne Operationen“, so 
Daniela Schöppe weiter. Natürlich bietet 
sie auch normale kosmetische Behand-
lungen an. Bei allem ist ihr Motto: „Das 
Beste ist gerade gut genug!“ und sie legt 
Wert auf höchste Qualität und individu-
elle Beratung. „Ich stehe total hinter den 
verwendeten Produkten, beispielsweise 
Naturkosmetik aus Goslar“, betonte sie.
Die Eröffnung des Geschäfts in der Innen-
stadt war für Daniela Schöppe ein totaler 
Neuanfang, denn gemeinsam mit ihrem 
Mann ist sie erst kürzlich aus einem Dorf 
in Thüringen nach Limbach-Oberfrohna 
gezogen. Dort war sie seit drei Jahren 
bereits im Nebenerwerb selbstständig. 
„Durch meinen Hauptjob hatte ich nur 
wenig Zeit für die Kosmetik und nachdem 
ich die letzte Zeit fast ausschließlich im 
Homeoffice arbeiten musste, habe mich 
entschieden, diesen aufzugeben“, so Da-
niela Schöppe. Sie wollte als Jugendliche 

Seit Ende letzten Jahres gibt es ein weiteres 
Wellness-Angebot in der Stadt. Daniela 
Schöppe eröffnete an der Moritzstraße 6 
ihr Schönheitsinstitut „Appakos“. Simone 
Friedrich von der städtischen Wirtschafts-
förderung und Citymanager Axel Kluge 
schauten Anfang Dezember bei ihr vor-
bei und informierten sich über das neue 
Unternehmen. „Der Name setzt sich aus 
dem zusammen, was ich meinen Kunden 
anbiete: apparative Kosmetik, die viele Be-
handlungsmethoden bietet. Das reicht von 
Permanent Make-up über das Entfernen 
von Falten, Schlupflidern, Krähenfüßen 
oder Doppelkinn und Tiefenreinigung der 
Haut inklusive Akne- und Aknenarbenbe-
handlung bis hin zu Radiofrequenz Micro-
needling am gesamten Körper“, erläuterte 
die staatlich geprüfte Kosmetikerin. Dabei 
arbeitet sie in ihrem geschmackvoll ein-
gerichteten Studio mit modernen tech-
nischen Geräten (Foto: rechts). „Ich nutze 

(Foto: privat)

schon Kosmetikerin werden und gerne 
mit Menschen arbeiten. Deshalb hat sie 
ihren Jugendtraum wahrgemacht, sich 

Keine Chance für Krähenfüße,
Tränensäcke und Doppelkinn

Schönheitsinstitut mit apparativer Kosmetik eröffnet

weiter auf Seite 16

Ausbildungsmesse am 1. Februar 2025 von 9-13 Uhr
Über 100 Aussteller aus verschiedensten Wirtschaftsbranchen und Bildungsein-
richtungen bieten die Möglichkeit sich über Ausbildungs- und Berufschancen zu 
informieren.

UNSERE UNTERNEHMEN

Branchen buchen – Buchungsportal jetzt online!
Buchung und Infos unter:
https://www.limbach-oberfrohna.de/de/berufsorientierung.html 
Oder kommen Sie ohne Termin, ganz spontan, vorbei und 
informieren Sie sich bei mehr als 30 Unternehmen über Ihre 
beruflichen Möglichkeiten!
Mehr Infos finden Sie auf den Sonderseiten 25 bis 27.

18. bis 19. Januar: Schauglasbläserei mit Kinder-Glasblasen 
Tauchen Sie ein in die Welt der Glasbläserei und lassen Sie sich 
von meisterhaften Handwerkern verzaubern. Für die Kleinen gibt 
es die Möglichkeit, selbst Glas zu blasen. Außerdem wird der 
Verkauf von Glasartikeln, Schmuck und Mineralien angeboten.
25. Januar: Schauschnitzen mit ChainsawArt 
Ein weiteres Highlight: Erleben Sie erneut die faszinierende Kunst 
des Schauschnitzens mit der Kettensäge. Scharfe Klingen und 
kreative Hände schaffen beeindruckende Kunstwerke.
1. bis 2. Februar: Bastelzelt Handwerkliche Vielfalt
Im Bastelzelt können Sie Ihre Kreativität entfalten! Probieren 
Sie sich in der Kunst der Kerzenzieherei, stellen Sie Ihr eigenes 
Medaillon 
her  oder 
lernen Sie 
die feinen 
Techniken 
der Teeher-
stellung.

Nach den Weihnachtsfeiertagen hat sich der Johannisplatz 
erstmalig in eine einladende Winterwelt verwandelt. Noch 
bis 2. Februar lädt der Platz am Wochenende zu Genuss und 
Unterhaltung ein.
Lasst euch von den Düften aus dem Gastronomiestand von Café 
Meyers verführen und probiert Leckereien sowie heißen Glüh-
wein, die Hände und Magen wärmen. Ein besonderes Highlight 
ist die Nachbildung eines authentischen Krämer- bzw. Tante-
Emma-Ladens, der die Besucher in vergangene Zeiten entführt. 
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag: ab 14 Uhr 
(Witterungsbedingte Änderungen sind möglich!)

Die Veranstaltungspagode lädt an den Wochenenden (Samstag 
und Sonntag) zum geselligen Beisammensein ein: Ob Live-Kon-
zerte, kreative Handwerksvorführungen oder kulturelle Highlights 
– für jeden ist etwas dabei. Eintritt frei! 
Programm an den Wochenenden (Änderungen vorbehalten)
Zeitraum: 14 bis 20 Uhr 

Winterzauber auf dem Johannisplatz 

Fachkräfte-Speed-Dating am 2. Februar 2025 von 10-12 Uhr
Individuelle Gesprächstermine mit potentiellen Arbeitgebern verschiedenster 
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UNSERE VEREINE

Unser 25. Mitternachtsturnier fand auch im vergangenen Jahr 
wieder am „dritten“ Weihnachtsfeiertag (27. Dezember) in 
der Großsporthalle Limbach-Oberfrohna statt. Das Team der 
„Pelétubbies“ konnte den Hallencup in einem spannenden 
Finale zum ersten Mal in seiner Geschichte für sich entschei-
den. Tolle Leistungen zeigten auch der 1. FC Stammtisch auf 
Rang 2 und Dachsbau Waldenburg auf Platz 3. Insgesamt 

Großer (Fußball)-Bahnhof
in der Großsporthalle

Unbekannte stehlen Krankenfahrstuhl
Ein älterer Herr stellte am 19. Dezember gegen 13 Uhr sei-
nen Krankenfahrstuhl kurzzeitig vor einem Wohnhaus am 
Heinrich-Mauersberger-Ring ab und sicherte ihn mit einem 
Lenkerschloss. Als er wenige Minuten später zurückkam, war 
das dreirädrige Gefährt verschwunden. Es handelt sich dabei 
um einen roten Krankenfahrstuhl der Marke Zhejing Funshion 
mit dem Versicherungskennzeichen 167 BAD. Das Fahrzeug war 
fast neu und hat einen Wert von rund 1.400 Euro.
Ist Ihnen der Diebstahl aufgefallen oder haben Sie den Kranken-
fahrstuhl an anderer Stelle gesehen? Zeugen werden gebeten, 
ihre Beobachtungen im Polizeirevier Glauchau zu schildern, 
Telefon: 03763/640.

Gegen geparktes Fahrzeug geprallt
Mit ihrem Renault war eine 30-Jährige am frühen Morgen des 20. 
Dezember auf der Pleißenbachstraße stadteinwärts unterwegs. 
Kurz nach der Einmündung Feldsteig war sie kurz unaufmerk-
sam, geriet in einer Kurve zu weit nach links und stieß gegen 
einen geparkten Skoda. Der Aufprall war so heftig, dass beide 
Fahrzeuge anschließend abgeschleppt werden mussten. Zum 
Glück wurde niemand verletzt. Der Sachschaden summierte 
sich auf circa 12.000 Euro. 

Verkehrsunfall mit Sachschaden
Am Mittag des 23. Dezember befuhr ein 63-jähriger VW-Fahrer 
die Peniger Straße aus Niederfrohna kommend in Fahrtrichtung 
Am Hohen Hain. Zeitgleich befuhr ein 21-jähriger Seat-Fahrer 
die Paul-Fritzsching-Straße und beabsichtigte, nach links in 
die Peniger Straße abzubiegen. Während des Abbiegevorgangs 
kam es zum Zusammenstoß mit dem vorfahrtsberechtigten 
63-Jährigen. Durch die Kollision entstand Sachschaden in Höhe 
von 7.500 Euro - glücklicherweise wurde niemand verletzt. 

Unfall unter Alkoholeinfluss
Ein 48-jähriger Deutscher fuhr am Abend des 27. Dezember mit 
seinem VW auf der Paul-Seydel-Straße in Richtung Sachsen-
straße. Im Kreuzungsbereich missachtete er die Vorfahrt eines 
60-Jährigen, der ebenfalls mit einem VW die Sachsenstraße 
in Richtung Johannisplatz befuhr. Bei der folgenden Kollision 
entstand ein Sachschaden von etwa 10.000 Euro. Der 48-Jäh-
rige pustete am Unfallort einen Atemalkoholwert von über 
1,8 Promille. Er musste zur Blutentnahme. Sein Führerschein 
wurde sichergestellt. Da er sich fortwährend ausfallend über 

die Beamten vor Ort äußerte, muss er sich weiterhin wegen 
Beleidigung verantworten. 

Leerstehendes Gebäude in Brand geraten
Kameraden der Feuerwehr wurden am Sonntagmorgen, den 29. 
Dezember zu einem Brand an der Oststraße gerufen. Als sie vor 
Ort eintrafen, stand ein leerstehendes Haus in Flammen, das 
ehemalig als Motel genutzt wurde. Der Brand konnte schnell 
gelöscht werden. Da es sich um ein leerstehendes Abrissgebäude 
handelte, wurde der Sachschaden nach ersten Erkenntnissen 
als geringfügig eingeschätzt. Entsprechende Ermittlungen zur 
Brandursache wurden aufgenommen. 

Scheunenbrand
Am frühen Morgen des 1. Januar geriet an der Waldenburger 
Straße die Scheune eines Vierseithofes aus bisher unbekannter 
Ursache in Vollbrand. Durch die Feuerwehr konnte das Aus-
breiten des Feuers auf umliegende Gebäude verhindert werden. 
Verletzt wurde durch den Brand niemand. Der entstandene 
Sachschaden wird mit 60.000 Euro beziffert.
Haben Sie Hinweise oder sind Ihnen Personen in der Nähe auf-
gefallen, die für den Brand verantwortlich sein könnten? Hinweise 
nimmt die Kriminalpolizei unter der Telefonnummer 0375/428 
4480 entgegen.

Telefonmast umgefahren
Ein 37-Jähriger befuhr mit seinem VW am Morgen des 4. Januar 
die Straße Zum Lindenhof in Fahrtrichtung Pleißa. Dort kam er 
auf winterglatter Straße von der Fahrbahn ab und kollidierte mit 
einem Telefonmast, wodurch die Leitung riss. Verletzt wurde 
bei dem Unfall niemand. Der Gesamtsachschaden beläuft sich 
auf 10.000 Euro.

Medieninformation der Polizeidirektion Zwickau

DIE POLIZEI INFORMIERT

Axel Kluge und Simone Friedrich schauten kurz nach der Neuer-
öffnung bei Daniela Schöppe vorbei. Diese erläuterte ihnen gerne 
ihre Angebote, die von kosmetischer Behandlung und Permanent 
Make-up über Hautstraffung und Faltenreduzierung reichen.

mit Fernstudium und Lehrgängen weitergebildet und in ihr 
Equipment investiert. Nach ihrem Umzug wurde der Traum 
dann in die Tat umgesetzt und mit Hilfe einer Nachbarin und 
der städtischen Wirtschaftsförderung fanden sich schnell die 
geeigneten Räume, die nach ihren Wünschen umgebaut und 
gestaltet wurden. 
Hier empfängt sie ihre Kunden nach Terminreservierung unter 
Telefon: 0162/4677977 oder Mail: info@appakos.de. Mehr Infos, 
das komplette Angebot und Preise unter: 
www.appakos.de. Derzeit bietet Daniela Schöppe zudem einen 
20 Prozent-Neukunden-Rabatt an und jederzeit können bei ihr 
auch Gutscheine erworben werden.
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Das diesjährige Theaterstück „Irgendjemand und die Rache 
der SE!“ aus der kreativen Feder von Jörg Kemter nahm unser 
Publikum mit auf eine Reise durch die digitale Welt und die 
immer größer werdende Beeinflussung der Menschen durch KI. 
Vor zwei Jahren schwor der Dunkle Herrscher fürchterliche 
Rache, als er von zwei Kindern in der Traumwelt besiegt 
wurde. Und im Hier und Jetzt erschien er als Computervirus 
und schleuste sich mit Hilfe eines Heimkobolds und seiner 
beiden Gehilfen Pixel & Page unter anderen in die Familie 
Zuckerberg, in einen Supermarkt und beim Winter Song 
Contest ein. Dort brachte er einiges durcheinander, immer 
mit dem Ziel, die Herrschaft über die Menschheit zu über-
nehmen. Die technischen Geräte der Menschen machte er 

Ei guck‘e ma! – war das wieder wunderbar! 

weiter auf Seite 18

Liebe Narren und Faschingsfreunde,
zur traditionellen Rosenmontagsparty 2025 am 3. März werden 
wir gemeinsam sportlich und feiern rundumfit mit Euch im 
Jahnhaus die fünfte Jahreszeit! Unter dem Motto: „Paris war 
gestern, Jahnhaus ist heute“ nehmen wir Eure guten Vorsätze 
mit in den März, genießen den aktiven Lebensstil und feiern 
mindestens olympiareif bis in die frühen Morgenstunden. 
Mit den erfahrenen DJ-Olympioniken Hafer & Ede, DJ Egge, 
DJ David Doll und den Hartmannsdorfer Schalmeien geht die 
Sause so richtig los. Der kostenlose Bustransfer bringt alle 
feierwütigen Sportskanonen aus dem Stadtgebiet Limbach-
Oberfrohna sicher zur Feier und nach Hause.
Der Kinderfasching findet einen Tag früher, also am 
Sonntag, den 2. März ab 14 Uhr statt.
Achtung: Der Vorverkauf der beliebten Rosenmontags-
karten startet am Sonntag, den 2. Februar, ab 11 Uhr im 
Oberfrohnaer Jahnhaus und ab Montag, den 3. Februar bei 
Buchhaus-Reisen auf der Helenenstraße 2.

Euer TV Oberfrohna 1862 e.V.

Rosenmontagsfasching am 3. März –
Vorverkauf startet am 2. Februar

„Paris war gestern, Jahnhaus ist heute“

durften die Zuschauer 150 Tore in 42 Spielen bejubeln.
Bester Spieler wurde Max Starke (Pelétubbies), bester Torhüter 
Billy Wende (Dachsbau Waldenburg) und Vincent Müller von 
Rotation Mittelsachsen erzielte die meisten Turniertreffer.
Eingehüllt wurde das traditionelle Mitternachtsturnier auch 
diesmal wieder vom viertägigen „Blau-Weißen Budenzau-
ber“ (27. bis 30. Dezember) des TV Oberfrohna. Bei diesem 
Nachwuchsfußball-Cup spielten neun der insgesamt elf 
Oberfrohnaer Kinder- und Jugendmannschaften und ihre 
Gäste um die Turniersiege in ihrer jeweiligen Altersklasse. 

(Fotos: Stephanie Busch)

Ein voller Erfolg! Deshalb freuen wir uns jetzt schon auf das 
Wiedersehen in diesem Jahr.

TV Oberfrohna 1862 e.V.
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im Aktionszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2025 und kann 
in allen Verbundverkehrsmitteln (Straßenbahn, Bus und Züge 
des Nahverkehrs) genutzt werden. Es kostet für eine Person 25 
Euro – bis zu fünf Personen zahlen zusammen 50 Euro.
In Limbach-Oberfrohna ist das Kulturhauptstadtticket in der 
Stadthalle erhältlich, die schon länger Fahrscheine verkauft. 
Geöffnet ist Montag bis Donnerstag von 8:30 bis 12 Uhr und 
13 bis 15 Uhr sowie Freitag von 8:30 bis 13 Uhr.

Anlässlich des Kulturhauptstadtjahres hat die Chemnitzer Ver-
kehrs AG (CVAG) in Zusammenarbeit mit dem Verkehrsverbund 
Mittelsachsen (VMS) ein spezielles Ticket aufgelegt. Es richtet 
sich an Besucher der Kulturhauptstadtregion als auch Einwohner 
und Tagestouristen und gilt für das gesamte Verbundgebiet. Das 
Kulturhauptstadtticket gilt an drei zusammenhängenden Tagen 

VMS bietet Kulturhauptstadtticket an
Verkauf vor Ort in der Stadthalle 

Schul- und Heimatfest aus dem Jahr 1957. Für den 12. 
März ist der Film „100 Jahre Stadtrecht“ von 1983 geplant. 
Da die bisher angesetzten Vorführungen bereits Anfang 
des Jahres ausverkauft waren, hat er Zusatztermine ein-
gerichtet. So wird das Heimatfest 1958 am 29. Januar um 
15 Uhr nochmals gezeigt. Für das Schul- und Heimatfest 
Kaufungen wird es am 12. Februar um 16:30 Uhr eine 
zusätzliche Veranstaltung geben und „100 Jahre Stadtrecht 
1983“ kommt am 12. März um 16:45 Uhr nochmal auf die 
große Leinwand. Karten für die zusätzlichen Termine gibt 
es ebenfalls für fünf Euro an der Kinokasse oder online 
unter www.apollo-kinocenter.de.
Wer weiteres Material für zukünftige Termine beisteuern 
möchte, kann sich gerne im Kino bei ihm melden.

Bei den Treffen der Interessierten war der Wunsch nach 
der Vorführung älterer Filme, zum Beispiel von den Stadt-
jubiläen, aufgekommen. Dieser stieß bei Olaf Müller, dem 
Betreiber des Apollo-Filmtheaters, auf offene Ohren. Er hat 
ihm vorliegende Filme digitalisiert und plant ab Januar 
regelmäßige Aufführungen.
Gestartet wird am 15. Januar mit den Aufnahmen vom 
Heimatfest 1958. Am 12. Februar folgt das Kaufunger 

Apollo-Filmtheater zeigt Heimatfilme

KURZ BERICHTET

Aufgrund großer Nachfrage
zusätzliche Vorführungen geplant

sich dabei zunutze und konnte so immer mehr ihren Willen 
kontrollieren. Aber was wäre Ei guck‘e ma! ohne ein Happy 
End? Die kleinste Tochter, Emma Zuckerberg, die Apothekerin 
und Frau Dr. Erlenmeyer machten sich schließlich daran, 
den Dunklen Herrscher zu besiegen und die „infizierten“ 
Menschen zu befreien. 
Neben der spannenden Story gab es beim Winter Song Con-
test viele Talente auf der Bühne zu erleben: ein Gitarrensolo, 
verschiedene Tänze, Gesang und Akrobatik. Unser Publikum 
belohnte die Vorträge mit reichlich Applaus.  
Die Geschichte sollte zum Nachdenken im Umgang mit im-
mer mehr Technik anregen und dazu ermuntern, bewusst 
auf Technik zu verzichten, um sich der Familie oder den 
Freunden zu widmen und mit ihnen Zeit zu verbringen. 
Wir haben es erneut geschafft, mit unseren engagierten Ver-
einsmitgliedern, ob vor oder hinter den Kulissen, unserem 
langjährigen großartigen Technik-Team und vielen Nach-
wuchs-Gastschauspielern ein fesselndes abwechslungs-
reiches Theaterstück auf die Beine zu stellen. Ein großer 
Dank an Familie Dietrich von Webers Gasthof, die uns seit 
nunmehr zehn Jahren den Saal zur Verfügung stellt, um 
damit das kulturelle Leben im Ortsteil Langenleuba-Ober-
hain zu bereichern. 
Ebenso an Dich, liebe Ines, ein herzliches Dankeschön, dass 
du jedes Jahr unsere traditionellen Weihnachtsbriefe schreibst 

und für jeden persönliche Worte findest!  Das berührt uns 
immer alle sehr. Deine „Nacht der Nächte“ ist dadurch noch 
kürzer als unsere. 
Wir wünschen unserem treuen Publikum ein schönes Weih-
nachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr!  Wir freuen 
uns auf viele schöne und lustige Aktionen in 2025! 

Text und Fotos: Katrin Lenkeit, Vereinsvorstand 



SAMSTAG, 18. JANUAR 2025 › STADTSPIEGEL › SEITE 19

weiter auf Seite 20

HEIMATGESCHICHTE

Lutherkirche Kändler
Pfarrer Schubert	 Telefon: 93393
Sonntag, 2. Februar
09:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
	 und Kindergottesdienst

Lutherkirche Oberfrohna
Pfarrerin Zitzkat	 Telefon: 92832
Sonntag, 25. Januar
18:00 Uhr 	 Musikvesper

Johanniskirche Rußdorf
Pfarrerin Zitzkat	 Telefon: 92832
Sonntag, 2. Februar 
10:00 Uhr	 Familiengottesdienst mit Taufgedächtnis
	 für Groß und Klein

Kirche „Zum Guten Hirten“ Bräunsdorf
Pfarrer Schubert	 Telefon: 93496
Sonntag, 26. Januar & 2. Februar 
10:00 Uhr 	 Gottesdienst 

Evangelische Allianz Limbach-Oberfrohna
„Suchet der Stadt Bestes“ - Gebet für L.-O.
jeden Donnerstag von 7:30 bis 8:00 Uhr
Christen aus den verschiedenen Gemeinden unserer Stadt 
treffen sich in der Lebenslicht-Gemeinde, Lindenaustraße 
1, 1.OG

Stadtkirche Limbach
Pfarrer Schubert	 Telefon: 406981
Sonntag, 19. Januar
09:30 Uhr 	 NeuLeben-Gottesdienst
	 und Kindergottesdienst
	 Thema: „Ich habe niemanden“, 
	 anschließend Imbiss im Gemeindezentrum
Sonntag, 26. Januar
09:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Sonntag, 2. Februar
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl und 
Kindergottesdienst

KIRCHLICHE TERMINE

vermissen, können gerne auf der städtischen Website die 
bisher veröffentlichten Texte und auch einige neue, die bis-
her in der gedruckten Ausgabe noch keinen Platz gefunden 
haben, nachlesen:
www.limbach-oberfrohna.de/geschichte-und-wissenswer-
tes.html

Heimatgeschichte auf Website zu finden
Leider war in den letzten Monaten im „Stadtspiegel“ kein 
Platz für die „Heimatgeschichte“. Alle Leser, die diese Berichte 

Selbst wenn der Schnee ausbleibt, wird Schlamm beim Win-
tercup für Action sorgen.

Enduro-Piloten auch im Winter aktiv
Für die Motorradgeländesportler Karl Jost, Simon Linde-
mann und Steffen Hanke, die alle aus Limbach-Oberfrohna 
kommen, wird es heuer keine Winterpause geben. Sie alle 
haben ihre Nennung für den 2025 neu ins Leben gerufenen 
Enduro-Wintercup abgegeben. Diese neue Geländerennserie 
wollen Jost in der hubraumoffenen Sport-Klasse, Hanke bei 
den Senioren Ü55 und Lindemann in der E3 (über 250 ccm 
Zweitakt/über 450 ccm Viertakt) bestreiten. Die drei Wertungs-
läufe zum Enduro-Wintercup sollen am 1. Februar in Reetz 
(Brandenburg), am 15. Februar in Jessen (Sachsen-Anhalt) 
und am 22. Februar in Jüterbog (Brandenburg) stattfinden.

Text und Foto: Stefan Friebel

L.-O. Motorsport News

Das Beratungsmobil der Sächsischen Krebsgesellschaft e.V. 
kommt am 20. Januar von 09.30 bis 11:30 Uhr wieder nach 
Limbach-Oberfrohna auf den Markt.
Jeden 3. Montag im Monat informiert die Sächsische Krebs-
gesellschaft dort über ihre Angebote und Veranstaltungen. 
Mit dem Einsatz des Beratungsmobils verbinden wir die Ab-
sicht, die Bürgerinnen und Bürger, besonders im Landkreis 
Zwickau, zum Thema Krebs wohnortnah persönlich zu beraten 
und zu informieren. Ratsuchende Betroffene, Angehörige und 
Interessierte können dadurch Informationen zu sozialrecht-
lichen Fragestellungen, Veranstaltungen, aktuellen Projekten, 
Selbsthilfegruppen und weiteren Ansprechpartnern erhalten.
Das neue Angebot der mobilen Beratung konnte mit finan-
zieller Unterstützung der Sparda-Bank Berlin geschaffen 
werden. Die Bearbeitung der Beratungsanliegen durch eine 
Fachkraft (Sozialpädagoge / Sozialarbeiter) wird durch den 
Landkreis Zwickau gefördert. 

Pressemitteilung Sächsische Krebsgesellschaft e.V.

Beratungsmobil kommt wieder

Ehrenamt Blutspende – für ein gutes Gefühl
Für alle DRK-Blutspendetermine ist eine Terminreservierung 
erforderlich, die online https://www.blutspende-nordost.de/
blutspendetermine/ oder telefonisch über die kostenlose Hot-
line 0800 11 949 11 oder über den Digitalen Spenderservice 
www.spenderservice.net erfolgen kann.
Wissenswertes rund um das Thema Blutspende ist im digi-
talen Blutspende-Magazin zu finden: 
www.blutspende.de/magazin

Die nächste Blutspendeaktion in L.-O. findet statt:
Samstag, 25. Januar von 8:30 bis 12:30 Uhr
DRK-Ausbildungsstätte, Chemnitzer Straße 77
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Mut, sich jemandem zu offenbaren. Vielleicht haben Sie auch 
keine Hoffnung, dass Sie Hilfe finden und sich irgendetwas 
ändern könnte. Darum wollen wir gemeinsam darüber nach-
denken und nach Lösungsmöglichkeiten suchen.

Der Auftaktgottesdienst steht unter der Überschrift „Ich habe 
niemanden“. Aus diesem Satz spricht eine tiefe Verzweiflung. 
Einsamkeit betrifft nicht nur alte Menschen, sondern alle Gene-
rationen. Oft bleibt diese Not sogar dem Umfeld verborgen, denn 
selbst mit vielen Kontakten und einem großen Bekanntenkreis 

In diesem Jahr stehen die Neu-le-
ben-Gottesdienste unter dem Rei-
henthema: „Was mich bewegt“. Wel-
che Sehnsüchte, Sorgen oder sogar 
Ängste beschäftigen Sie gerade? 

Vielleicht glauben Sie, dass das, worum sich Ihre Gedanken 
drehen, nur Sie allein betrifft und hatten deshalb noch nie den 

„Neu leben“ am 19. Januar
in der Stadtkirche

Ich habe niemanden

Kirche zu Pleißa
Pfarrerin Zitzkat	 Telefon: 93212
Sonntag, 19. Januar
09:00 Uhr	 Gottesdienst im Pfarrhaus
Sonntag, 26. Januar
15:00 Uhr	 Weihnachtsliedergottesdienst in der Kirche
	 mit anschließendem Kirchenkaffee
Sonntag, 2. Februar
09:00 Uhr	 Gottesdienst im Pfarrhaus

Katholische Pfarrkirche „St. Marien“
Pater Michael Stutzig SDB	 Telefon: 88216
www.pfarrei-edithstein.de/limbach
Sonntag, 19. Januar
10:30 Uhr	 Hl. Messe, anschließend Sakramentenkurs
Mittwoch, 22. Januar
8:45 Uhr	 Hl. Messe, anschließend Senfeimerfrühstück
Donnerstag, 23. Januar
18:00 Uhr	 Stille Anbetung mit Beichtgelegenheit
18.45 Uhr	 Hl. Messe
Sonntag, 26. Februar
8:30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Donnerstag, 30. Januar
18:00 Uhr	 Stille Anbetung mit Beichtgelegenheit
18.45 Uhr	 Hl. Messe
Vorschau:
Sonntag, 2. Februar
10:30 Uhr 	 Hl. Messe, anschließend herzliche Einladung an 
	 alle Ehrenamtlichen der Gemeinde zum gemeinsa-
	 men Mittagessen! Für eine bessere Planung bitte 
	 die Teilnahme bis zum 26. Januar auf der ausleg-
	 ten Liste in der Kirche eintragen oder im Pfarrbüro/ 
	 bei Edgar Peretzki melden 
Weitere Gottesdiensttermine entnehmen Sie bitte den aktuellen 
Aushängen und Vermeldungen sowie der Internetseite www.
pfarrei-edithstein.de

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Penig
Wolkenburg-Kaufungen
Pfarrer Bilz		  Telefon: 037609/5344
Sonntag, 26. Januar 
9:00 Uhr	 Gottesdienst in Penig
10:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl in Wolkenburg

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten Limbach-Oberfrohna
Pastor Dietmar Keßler	 Telefon: 0371/33475806
Goethestraße 17
jeden Samstag 
09:30 Uhr	 Gottesdienst
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
19:00 Uhr	 Gebetsstunde

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde – CHRISTUSKAPELLE 
Ullrich Meyer	 Telefon: 03722/95590
Sonntag, 19. Januar
10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl 
Sonntag, 26. Januar
10:00 Uhr	 Gottesdienst 
Donnerstag, 30. Januar
15:00 Uhr 	 Gemeinsam statt einsam
Sonntag, 2. Februar
10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Open Doors

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Lebenslicht -
Christus im Zentrum
Thomas Walter	 Telefon: 505350
aktuelle Gottesdiensttermine unter www.lebenslicht-limbach.de

Landeskirchliche Gemeinschaft
Thilo Dickert		 Telefon: 84819
Pleißaer Straße 13c
jeden 1. Sonntag im Monat: 15:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
an jedem weiteren Sonntag: 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
jeden 1. Mittwoch im Monat: 19:30 Uhr Frauenstunde 
an jedem weiteren Mittwoch: 19:30 Uhr Bibelstunde
samstags: 10:00 Uhr Kinderstunde

Evangelisch-Kirchliche Gemeinschaft
Christine Konrad	 Telefon: 403141

Neuapostolische Kirche
Gemeindevorsteher Markus Stephan, Telefon 4082911

C3 Home Church - Standort Limbach-Oberfrohna
Aula FELS, Marktstraße 11
jeden Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst 
Internet: https://c3home.church/c3-home-home/
E-Mail: contact@c3home.church

Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
www.jw.org		  Telefon: 88512
jeden Mittwoch und Donnerstag: jeweils 19:00 Uhr
Gemeinsame fortlaufende Besprechung einiger Bibelkapitel mit 
Nutzanwendung für unsere Zeit sowie Betrachtung des Buches 
„Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes Königreich“
jeden Sonntag: 10:00 Uhr und 14:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 19. Januar
9.30 Uhr	 Vortrag: Warum echte Christen anders sein müssen
Sonntag, 26. Januar
9.30 Uhr	 Vortrag: Wir können zuversichtlich in die Zukunft 
	 schauen!
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Anzeigen

APOTHEKENBEREITSCHAFT

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Umland:
(Notdienst immer von 8 Uhr bis 8 Uhr Folgetag)
18. Januar – Neue Apotheke
Chemnitzer Straße 16 | L.-O.
19. Januar – Linden-Apotheke
August-Bebel-Straße 1 | Geithain
20. Januar – Rosen-Apotheke
Frohnbachstraße 26 | L.-O.
21. Januar – Löwen-Apotheke
Leipziger Straße 7 | Geithain

(Limbach, Oberfrohna, Rußdorf, Bräunsdorf, Kändler und Pleißa, 
Wolkenburg, Kaufungen, Uhlsdorf, Dürrengerbisdorf):
Die deutschlandweit einheitliche und kostenlose zentrale Not-
rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst ist: 116 117. 
Unter dieser Nummer wird außerhalb der regulären Sprechzeiten 
der zuständige Bereitschaftsarzt vermittelt. 
Wichtig: bei schweren Unfällen und lebensbedrohlichen Zu-
ständen muss nach wie vor der Notruf 112 gewählt werden!

ÄRZTLICHE BEREITSCHAFT 22. Januar – Linden-Apotheke
August-Bebel-Straße 1 | Geithain
23. Januar – Marien-Apotheke
Am Ring 1 | Lunzenau
24. Januar – Elefanten-Apotheke
Ahnataler Platz 1 | Burgstädt
25. Januar – Löwen-Apotheke zu Penig
Markt 14 I Penig 
26. Januar – Moritz-Apotheke
Moritzstraße 18 | L.-O.
27. Januar – Brücken-Apotheke
Brückenstraße 13 | Penig
28. Januar – Mozart-Apotheke
Waldstraße 18 | Penig
29. Januar – Merkur-Apotheke
Bismarckstraße 4a | Rochlitz
30. Januar – Einhorn-Apotheke
Rathausstraße 22 | Rochlitz
31. Januar – Beethoven-Apotheke
Leipziger Straße 23 a/b | Hartmannsdorf
1 Februar – Chemnitztal-Apotheke 
Schweizerthaler Straße 1 | Taura
2. Februar – Schwanen-Apotheke
Markt 14 | Burgstädt

Achtung: An den Apotheken ist immer die nächstgelegene
Notdienstapotheke ausgewiesen und auch im Internet
(www.aponet.de) findet man diese.

Und immer sind da die Spuren Deines Lebens ... 

Erna Stephan
geb. Meier 

* 01.02.1937 † 22.12.2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 24. Januar 2025, um 13: 00 Uhr

auf dem Friedhof Oberfrohna, Hainstraße statt. 

In stiller Trauer 
Ina Gutmann mit Familie
Uwe Stephan mit Familie

im Namen aller Angehörigen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

Deine Stimme, so vertraut, schweigt.  
Deine Nähe, so gewohnt, ist nicht mehr da.

Du fehlst!
Was bleibt,  

sind dankbare Erinnerungen.

Johanna Berger 
geb. Scheundel

* 29.02.1936 † 28.12.2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Donnerstag, dem 30. Januar 2025, um 13.00 Uhr  

auf dem Friedhof in Oberfrohna statt. 

In stiller Trauer, Liebe und Dankbarkeit  
Ihr Sohn Uwe  

Ihre Tochter Simone mit René  
Ihre Enkel mit Familien  
sowie alle Angehörigen

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwägerin und Tante, Frau

herzlich willkommen. Rabe Rudi erwartet sie mit einem alters-
gerechten Programm. Im Anschluss an den Gottesdienst ist ein 
Imbiss vorbereitet, bei dem man auch gern miteinander ins 
Gespräch kommen kann.

Kirchgemeinde Limbach-Kändler

kann man sich allein und unverstanden fühlen. Gibt es Wege, die 
aus der Einsamkeit herausführen können? Darum geht es zum 
Gottesdienst am 19. Januar in der Stadtkirche. Sie sind herzlich 
dazu eingeladen, ganz egal, ob sie zur Gemeinde gehören oder 
nicht. Beginn ist um 9:30 Uhr. Natürlich sind auch die Kinder 
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möchten wir uns bei allen recht herzlich
für die erwiesene Anteilnahme bedanken.

Besonderer Dank der Paliativstation im Küchwaldklinikum 
und der Arztpraxis Dr. Ihrig.

In stiller Trauer
seine Ehefrau Uta
und Sohn Ullrich

Nachdem wir Abschied genommen haben von meinen 
lieben Ehemann und Vater, Herrn

Danksagung

Christian Große
* 24.07.1943    † 12.12.2024

In stiller Trauer In stiller Trauer 
ihre Töchter Ilona und Monika mit Familien  ihre Töchter Ilona und Monika mit Familien  

im Namen aller Angehörigen im Namen aller Angehörigen 

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante 

Lisa Golsch 
geb. Vogel 

† 21.12.2024* 27.11.1931

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist  
und eine Last fallen lassen dürfen, die man lange,

sehr lange, tapfer getragen hat,  
das ist eine wunderbare,  

eine tröstliche Sache. 
Hermann Hesse 

Die Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt. 

" Die Zeit heilt nicht alle Wunden,
sie lehrt uns nur, mit dem
Unbegreiflichen zu leben".

In stiller Trauer
seine Kinder Horst und Dagmar

mit Familien

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserem Vater,

Schwiegervater, Opa und Uropa, Herrn

* 6.12.1923

Heimo Hertling
† 18.12.2024

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet im engsten 

Familienkreis statt.

Und immer sind da Spuren deines Lebens

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer herzensguten Mutti, Schwiegermutti und Oma

Brigitte Paff
* 19.03.1943 † 19.12.2024

geb. Siebert

In stiller Trauer
deine Tochter Trixi

dein Schwiegersohn Ronny
sowie dein Enkel Stephan

Die Urnenbeisetzung findet am 31.01.2025, 11 Uhr
auf dem Friedhof in Oberfrohna statt.
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BESTATTUNGEN

Ältestes privates Bestattungsunternehmen
in Limbach-Oberfrohna

Still und leise, ohne ein Wort,
gingst Du von Deinen Lieben fort.
Wer so geschafft wie Du im Leben,

wer so erfüllte seine Pflicht,  
wer stets sein Bestes hat gegeben,

den vergisst man auch im Tode nicht. 

Kerstin Dittrich
(geb. Hübner) 

* 30.04.1961 † 29.12.2024

Die Urnenbeisetzung mit anschließender Trauerfeier
findet am Donnerstag, dem 23. Januar 2025, um 13 Uhr

auf dem Friedhof in Bräunsdorf statt. 

In stiller Trauer  
Dein Ehemann Steffen  

Deine Mama Thea  
Deine Töchter Doreen, Manja und Jessica

mit Familien 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Ehefrau, meiner Tochter, unserer Mama und unserer Oma 

In stiller Trauer 
seine Ursula  

sein Frank mit Ute  
seine Tina mit Thanasis  

sein Bruder Siegfried mit Doris 
seine Nichte Sonja  

im Namen aller Angehörigen 

Wolfgang Heinzig 
* 31.07.1938         † 14.12.2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, Vater,

Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel 

Man sieht nur mit dem Herzen gut.
Das Wesentliche

ist für die Augen unsichtbar.
Antoine de Saint-Exupéry

Werner Bosinski
* 6. April 1938   † 16. Dezember 2024

In stiller Trauer
Ehefrau Karin
Sohn Andreas

Sohn Falk mit Manuela
Enkel René mit Susie

Enkelin Lisa mit Florian
und Urenkelin Esmee

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet

auf dem Waldfriedhof Callenberg,
im Kreise seiner Familie, statt.

Dr. Klaus Lunkwitz 
* 07.06.1939  † 24.11.2024

Wir danken allen,

die meinem Vater im Leben Freundschaft und Achtung 

schenkten, sich mit uns in stiller Trauer verbunden

fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise 

zum Ausdruck brachten.

Dr. Ralph Lunkwitz mit Familie

Danksagung
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01.02.25 ERBSCHLEICHEREI- 
EINE HEITERE RECHTSBERATUNG

22.02.25 THUNDER ROAD. 
EIN BRUCE SPRINGSTEEN ABEND

BESUCHEN SIE AUCH UNSEREN

01.03.  20:00 UHR
ES SPIELT, LIEST &

 MUSIZIERT: JAN DEICKE.

23.02.  17:00 UHR
MULTIVISIONSSHOW 
MIT RALF SCHWAN.

21.02.  20:00 UHR
ELLEN SCHALLER SPIELT 
UND SINGT TEXTE VON 

ELKE HEIDENREICH.

15.02.  20:00 UHR
DER Ü40TANZABEND 

IN DER HIRSCHBAR.

13.02.  19:30 UHR
KABARETT MIT LISA FITZ.

09.02.  11:00 UHR
EIN MUSIKALISCHER 

THEATERSPASS FÜR KLEIN 
UND GROSS.

08.02.  20:00 UHR
FRAU DOKTOR 

SINGT AUCH GERNE. 

05.02.  19:00 UHR
EINE BEDIENUNGSANLEI-
TUNG FÜR DIE KULTUR-

HAUPTSTADT. 

22.01.  19:00 UHR
LESUNG ÜBER EINE 

UNMÖGLICH LIEBE ZUM 
2. WELTKRIEG.

VERANSTALTUNGEN
22.01.2025 – 01.03.2025
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1 MUGLER SE
2 BMW AG Niederlassung Chemnitz
3 IHK Chemnitz, Regianalkammer Zwickau
4 ASB Ortsverband Chemnitz und Umgebung e. V.
5 Technische Universität Chemnitz
6 Böhme GmbH & Co.KG
7 eins energie in sachsen GmbH & Co. KG
8 Lidl Vertriebs- GmbH & Co. KG
9 Aumann Limbach-Oberfrohna GmbH
10 Stuckhaus Scherf und Ritter GmbH
11 Euro Akademie Rochlitz

1. Februar
Jobs & Ausbildung, 9-13 Uhr 
Stadthalle L.-O.

Elektroniker für Maschinen
und Antriebstechnik (m/w/d)
Kaufmann/-frau
– Büromanagement (m/w/d)

•

•
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62 Oberlichtenauer Baugesellschaft mbH
63 Wirtschaftswerbung Schirmer
64 Wink/er Fahrzeugteile GmbH
65 Natarkammer Sachsen
66 Zahnarztpraxis Winkelmolen
67 BplusL Infra Lag GmbH
68 BUNDESWEHR Karriereberatung Chemnitz
69 Schaeffler AG (ehemals Vitesca)
70 Flender Industriegetriebe GmbH
71 Otto Rath GmbH & Co KG
72 Kauffond
73 WAREMA Sonnenschutztechnik GmbH
74 GRÖTZ Bauunternehmung GmbH
75 DPFA Schulen gemeinnützige GmbH
46 Autohaus Schmidt GmbH
77 MTW Elektrobau GmbH
78 Prüstel Spedition GmbH
79 Duale Hochschule Sachsen Standort Glauchau
80 Autohaus Lohs GmbH
81 Handwerkskammer Chemnitz
82 Heinrich Schmid GmbH & Co. KG GB

Innenausbau-Brandschutz
83 GRUBER Logistics GmbH
84 OMEGA Blechbearbeitung Limbach-Oberfrohna AG

LOV Limbacher Oberflächenveredelung GmbH
85 Volkswagen Sachsen GmbH, Motorenwerk Chemnitz
86 eltrik - Elektrotechnik GmbH
87 Homatec Industrietechnik GmbH
88 METRO Deutschland GmbH
89 Finanzamt Chemnitz-Mitte
90 Felix Schoeller GmbH & Co. KG
91 CAC ENGINEERING GMBH
92 AOK PLUS
93 BUG Verkehrsbau SE, Niederlassung Chemnitz,

lnfrastrukturbau Süd
94 Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. RV Zwickau/Vogtland

2. Februar Fachkräfte-Speed-Dating, 10-12 Uhr Stadthalle L.-O.

12 Bildungs-Werkstatt Chemnitz gGmbH
13 ESB - Seniorenresidenz "Zum Rittergut" GmbH
14 BUNDESPOLIZEI
15 GUNTER HÜTTNER+Co. GmbH BAUUNTERNEHMUNG
16 H. Gautzsch Großhandel Sachsen GmbH
17 Kfz-Innung Sachsen West/Chemnitz
18 Sell GmbH
19 Mugler Masterpack GmbH
20 FMT Flexible Montagetechnik GmbH
21 Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna
22 enviaM-Gruppe
23 Eisenbahn- Bau- und Betriebsgesellschaft

Pressnitztalbahn mbH
24 BSZ Limbach-Oberfrohna
25 Sächsische Landesapothekerkammer
26 Regionalverkehr Westsachsen GmbH
27 Splendid Drinks Holding GmbH
28 ANTARES GmbH - industrielles Engineering

AMS Apparate Maschinen Systeme Technology GmbH
29 Accomplast GmbH
30 Diamant Fahrradwerke GmbH
31 Diakonie Westsachsen Stiftung
32 Lackaro GmbH
33 Autozentrum Limbach-Oberfrohna GmbH
34 ITG Mitteldeutschland KG und HTI Dinger& Hartmann KG
35 MSR-Gebäudeautomation
36 Verband der Nord-Ostdeutschen Textil-und

Bekleidungsindustrie e. V.
37 Sparkasse Chemnitz
38 NOON GmbH
39 Vereinigte Raiffeisenbank Burgstädt eG
40 Euro Akademie Hohenstein-Ernstthal
41 BIP Chemnitz gGmbH
42 ERMAFA Sondermaschinen- und Anlagenbau GmbH
43 Mieruch & Hofmann GmbH
44 KATHREIN Sachsen GmbH
45 SIGMA & TBL / DeSonic / SysKom
46 DIAKOMED-Diakoniekrankenhaus Chemnitzer Land gGmbH
47 Spedition Weise GmbH
48 thyssenkrupp Automation Engineering GmbH
49 Sachsen-Masche Kändler GmbH
50 DELTA BARTH Unternehmensgruppe
51 Rudolf Virchow Wohnen & Pflegen gGmbH
52 Kühne + Nagel (AG & Co.) KG
53 DON BOSCO SACHSEN
54 Regionaler Zweckverband Wasserversorgung

Bereich Lugau-Glauchau
55 FORTIS-Akademie
56 Finzel+Schuck Produktions GmbH & Co. KG
57 Medizinische Berufsfachschule der Klinikum Chemnitz gGmbH
58 MAKRA Chemie GmbH
59 KOMSA AG
60 SSA-Sächsische Sozialakademie gGmbH
61 Elso-Brändsträm-Schule für Sozialwesen

1 Fachinformationszentrum Zuwanderung
2 scia Systems GmbH
3 AZURIT Quedlinburg GmbH/

Seniorenzentrum Recenia
4 PKP Seniorenbetreuung Wüstenbrand GmbH
5 SASKIA Informations-Systeme GmbH
6 Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna
7 FMT Flexible Montagetechnik GmbH

8 Kühne + Nagel (AG & Co.} KG
9 Metallbau Reiher GmbH & Co. KG
10 Vereinigte Raiffeisenbank Burgstädt eG
11 Splendid Drinks Holding GmbH
12 Böhme GmbH & Co.KG
13 DELTA BARTH Systemhaus GmbH

DELTA proveris AG
14 ERMAFA Sondermaschinen- und Anlagenbau GmbH
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15 Accomplast GmbH
16 eins energie in sachsen GmbH & Co. KG
17 Sparkasse Chemnitz
18 Gesellschaft für soziale Betreuung Bona Vita gGmbH
19 Mugler Masterpack GmbH
20 medatixx GmbH & Co. KG
21 thyssenkrupp Automation Engineering GmbH
22 KATHREIN Sachsen GmbH
23 Diakonie Westsachsen Stiftung
24 MSR-Gebäudeautomation
25 D-I-E Elektro AG NL FEA Automation
26 H. Gautzsch Großhandel Sachsen GmbH
27 DIAKOMED-Diakoniekrankenhaus

Chemnitzer Land gGmbH
28 Autozentrum Limbach-Oberfrohna GmbH
29 Aumann Limbach-Oberfrohna GmbH
30 Götz-Management-Holding AG
31 ESB - Seniorenresidenz "Zum Rittergut" GmbH
32 BUNDESPOLIZEI
33 GUNTER HÜTTNER + Co. GmbH

BAU UNTERNEHMUNG

2-RW im bequemen Erdgeschoss

Prof.-Willkomm-Straße 7d

Nach
Abstimmung
Grundmiete: 
326,00 €

Bonus:	Bonus:	 300,00 € Umzugsbeihilfe300,00 € Umzugsbeihilfe

»

»

»

»
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Kontaktieren

Sie uns unter:

0371/5334521 G

HSOLAR

KÜCHEN/MÖBELDIENSTLEISTUNG

DACHTECHNIK

RAUMVERMIETUNG FÜR VERANSTALTUNGEN

Zweitweg
Verwaltungs-Dienstleistungs GmbH

Sie möchten eine Anzeige im
Stadtspiegel Limbach-Oberfrohna schalten?

Verlag & Werbung / Zweitweg GmbHVerlag & Werbung / Zweitweg GmbH
Grenzgraben 69  |  09126 ChemnitzGrenzgraben 69  |  09126 Chemnitz

Telefon: 03 71 · 5 33 45 21  |  Fax: 03 71 · 5 33 45 18Telefon: 03 71 · 5 33 45 21  |  Fax: 03 71 · 5 33 45 18
zweitweg-verlag@selbsthilfe91.dezweitweg-verlag@selbsthilfe91.de

Wir beraten Sie gern und erstellen mit Ihnen gemeinsam 
eine auf Sie zugeschnittene Werbung.


